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der Krieg in ZSöasttta.

Attchkritannien erwartet mit Ungeduld den 15. September -
Ko oder s» muß dieser Tag eine Wendung bringen , die dem pein¬
lichen Einerlei der nichtssagenden Meldungen aus Süd -Afrika ein
Ende bereitet, jSer 15 . September ist der Endtermin , den Lord
Kitchener den kämpfenden Buren gesteckt hat , bis zu welchem die
gaffen mtweder niedergelegt sein müßten oder die große Razzia
«uf die nicht mehr als kriegführende Partei anerkannten Guerilla¬
schwärme beginnen würde. .Wie bekannt, sollen die Burenführer ,
die der Proklamation des Lord-Oberfeldherrn nicht die gebührende«chtung bezeigen , auf Lebenszeit aus ihrer Heimath verbannt , die
Purenkämpfer ihres Hab und Gutes verlustig erklärt werden. Bon
gestr drakonischen Ankündigung scheint sich die öffentliche Mein¬
ung Großbritanniens einen Erfolg zu versprechen , und darum er¬
wartet sie so ungeduldig den Tag der Entscheidung. Bis dahinvertreibt sie sich die Zeit mit den Berichten, die sich die Journale
vom Kriegsschauplätze über die vorläufige Wirkung der Prokla¬mation

^ einsenden lassen . Die „Times " will erfahren haben, daß
die Meinungen über das pt wählende Verhalten unter den Buren
v« r Middelburg getheilt seien . Eine Partei habe in Heller Ent¬
rüstung sich schon den Feinden angeschlossen . Andere aber zeigten
Neigung, offen zu den Engländern überzutreten . Holländer hätten
sich erboten, ein Spezialkorps zu bilden, um die Kaprebellen zu be¬
kämpfen. Die Stimmung in Großbritannien ist schon so sehr aus
dem Normalgeleise gekommen , daß man solche Meldungen für
tröstlich hält . Bei genauerem Zusehen würde die tröstliche Wirk¬
ung sich vielleicht in ihr Gegentheil Verkehren . Das einzig That -
fichliche an dem Berichte des „Times " -Korrespondenten ist der An¬
schluß der Entrüsteten an die kämpfenden Buren . Das ist ein
Faktum, das sich bereits vollzogen hat . Alles klebrige sind Hoff¬
nungen und Vermuthungen . An dem Willen der Holländer , gegen
ihre Connationalen sogar zu Felde zu ziehen , darf man nach allen
Nachrichten, die sonst vorliegen, beträchtliche Zweifel hegen. ES
könnte den Briten leicht passire«, daß ein solches holländisches
Vpezialkorps erst bewaffnet, organisirt und außerhalb des Be¬
reiches der britischen Kanonen mit fliegenden Fahnen zum Feinde
überginge . Lord Kitchener wird es sich also zweimal überlegen,bevor er ein holländisches Spezialkorps bildet . Me Wahrheit zu
sagen , die Proklamation des Oberstkommandirenden hat bis zurStunde noch nicht die geringste Wirkung geübt. Auf keinen Fall
eine solche , die den Engländern genehm sein könnte. Es wird
weiter gekämpft , überrumpelt und in die Luft gesprengt . Die
burentruppen kennen entweder die vernichtende Proklamation
noch nicht oder sie legen ihr verzweifelt geringen Werth bei . Die
Antworten der Kommandanten sind bekannt. Mit bedrucktem
Papier lassen sie sich nicht aus dem Felde schlagen .

So dürste auch der 15 . September der überwältigenden
Majorität des britischen Volkes eine herbe Enttäuschung bringen .
Entweder legen die Buren die Waffen nieder oder Le werden als
Panditen behandelt, sagt sich der britische Zeitungsleser beruhigt ,ln das „Entweder" glaubt er wohl heute schon selbst nicht mehr« st voller Zuversicht . Es wäre , hebt die „N - Fr . Pr .

"
.hervor ,

ckcht einzusehen , warum die Buren , wenn sie am 16 . September
bie Feindseligkeiten einstellen wollen, noch heute dem Sport ob-
Lrgen, sich vor die englischen Flintenläufe zu stellen . Und das

Eine Laune des Schicksals .
Roman von Fergus Hume.

Nach dem Englischen von C. W e ß n e r .
* (Nachdruck verboten .)

(52. Fortsetzung .)
Netzt war die Reihe an Hiller, überrascht zu sein , wobei sein

Gesicht sich in finstere Falten legte-
„Was soll ich unter diesem „schon" verstehen, Fräulein Payn -

fragte er hastig.
„Nun — es ist — weil Herr Waldau — " stammelte Jenny« abgerissenen Worten , als ihr Vater sie plötzlich unterbrach , in¬

dem er aufstand und in ängstlichem Tone fragte :
„Waldau ? Bist Du ihm bereits begegnet?"
„Ja , Vater, " gestand das junge Mädchen, von Unruhe er-

mD Wer ferne ungewohnt rauhe Weise .
„Unk wo ?" *
„In der Kirche — vor einer halben Stunde ."
».Fragte er Dich etwas ?"
»La , Vater .

"
„Und Du antwortetest ihm ?"
»La , ich beantwortete seine Fragen, " versetzte Jenny , die in-

stvischen ruhiger geworden war . „Dieselben betrafen den Fall
Larcher.

"
'

„Oh mein Gott, " stöhnte der alte Mann , in seinen Stuhl
turstcksirckend . „Unglückseliges Kind — Du ahnst ja nicht, welches
buheil Du hevabbeschworen hast ! "

HWer stand stillschweigend da , nicht wissend , was er thunnWe. Er sah ein, daß Waldau zu klug für ihn und ihm bereits
Alvorgekommen war . Und doch hatte er sich so sehr beeilt , hierher#* kommen ; nicht eine Minute hatte er , nachdem er mit seiner Frauar Eastbourne angelangt war , gezögert, Jenny aufzufuchen und
« zum Schweigen zu vöLmlassen . Aber es war zu spät ; es blieb
chm also nichts weiter Ärig , als von dem jungen Mädchen zu er¬
fahren zu suchen , was diei^s seinem Gegner bereits verrathenhatte. Wie er ihn haßte , diesen Waldau , der ihm in jeder Hinsicht
verlegen schien ! Er war ein zu gefährlicher Mensch .

thun sie laut täglich eingehender Telegramme noch immer . Bleibt
aber die zweite Möglichkeit , daß sie, als Banditen behandelt, bald
unschädlich gemacht sein werden. Vielleicht wird keine Ent¬
täuschung ärger sein , als diejenige, die dieser Hoffnung bevorsteht.Man konnte bisher recht wohl den Eindruck haben, daß die Burenbei aller Entschlossenheit , ihre Unabhängigkeit mit den Waffen in
der Hand bis auf den letzten Mann zu vertheidigen, doch immer
insgeheim des Glaubens waren, daß die Briten , des schweren
Kampfes müde, wie Gladstone nach der Schlacht bei Majuba -Hill,
sich zu einem billigen Frieden verstehen würden . Ihre Methode,allen Gefangenen die Freiheit zu schenken , kann doppelt gedeutetwerden. Einmal als die Konsequenz der Unmöglichkeit, bei der
schweifenden Art ihrer Kriegsführung Gefangene überhaupt unter -
zubringen und zu verpflegen. Dann aber auch als Ausdruck des
Wunsches , mit den an Zahl , Geld und Munitton so unendlich über-
legenen Engländern es doch nicht so ganz zu verderben, daß aufeinen Sttmmungs - oder Systemwechsel bei dem Gegner gar nicht
mehr gerechnet werden könnte . Tritt die Kitchener'sche Prokla¬mation in Kraft , so ist diese leise Hoffnung ertödtet, der Kampfbis aufs Messer beginnt . Schon haben die Burenführer zu ver¬
stehen gegeben , daß sie die Durchführung der angedrohten völker¬
rechtswidrigen Maßregeln mtt der unbarmherzigen Niederschieß,
ung aller brittschen Gefangenen beantworten würden . In dieser
Mohung liegt ein Beweis dafür , daß die Buren sich des humanen
Charakters ihrer bisherigen Behandlung der brittschen Gefangenen
bewußt sind und ihn als Friedenschance in Betracht gezogenhatten . Zum Aeußersten getrieben, jeder Hoffnung auf eine Ver¬
ständigung beraubt und als Verbrecher behandelt, werden sie von
dem Wohlwollen des auf ihre Vernichtung ausgehenden Gegner«
gar nichts mehr erwarten und Gleiches mit Gleichem vergelten .Die Verletzung des Völkerrechtes , welche die Kitchener 'sche Prokla -
matton zweifellos enthält , kann sich als zweischneidige Waffe er¬
weisen , die demjenigen viel weher t^ it, der sie geschmiedet hat ,als demjenigen, gegen den sie angewendet werden soll.

Doch der Brite ist zäh und an Kriege gewöhnt, bei denen
Pardon nicht gegeben wird . Im Vertrauen auf seine Uebermachtwird er den Kampf gegen einen unversöhnlichen Feind nicht
scheuen und sich die Ausrottung des Burenvolkes zum Ziele setzen .Die Temperatur des Kriegsfiebers hat einen solchen Grad erreicht,daß die Bevölkerung von England , die sich Schaum vor den Mundredete, als die bulgarischen Attocittes an der Tagesordnungwaren und die Niedermetzelungder türkischen Armenier gemeldetwurde, nun mit Gleichgilttgkeit die Thatsache hinnimmt , daß in
den Konzentrations -Lagern der aus ihren Farmen ausgehobenen
Burenfamilien die Kindersterblichkeit eine fast bethlehemittsche ge¬worden ist . Nur aus einem Fanattsmus von Wolkenhöhe läßt
sich erklären, daß Chamberlain von der übertriebenen Humanitätder brittschen Kriegführung sprechen konnte , ohne von einem Ent¬
rüstungssturme himveggefegt zu werden. Wer es fragt sich, ob
Fanatismus und Unerbitterlichkeit diesmal zum Ziele gelangenwerden- Was kann Lord Kitchener sich davon erhoffen, daß er
die Buren als Briganten behandelt? Zu verlieren hat keiner
von ihnen mehr etwas ; dafür hat die übertrieben humane Krieg¬
führung der Briten schon jetzt gesorgt. Ihre Farmen sind ver¬
wüstet, ihre Familien in die Gefangenschaft geführt und mörderi -

„Nun , vielleicht können wir die Sache noch gut machen, "
wandte er sich ernst an Jenny , „wenn Sie uns wiederholen, was
Sie mit Herrn Waldau sprachen .

"
„Weshalb sollte ich das wiederholen?" fragte Jenny kühl,

sich gleichsam gegen diese unberufene Einmischungauslehnend . „Ichhabe durch das Gespräch mit Herrn Waldau meines Wissens nichts
Unrechtes begangen.

"
„Es war schließlich auch kein Unrecht , daß Sie Dinton die im

„Beobachter von Canterbury " enthaltene Gerichtsverhandlung er¬
zählten, " warf Hiller trocken ein . „Und dennoch wäre es besser
gewesen . Sie hätten es nicht gethan !"

„Lieber Vater, " wandte sich Jenny erschreckt an den alten
Mann , „sage Du es mir , beging ich ein Unrecht ?"

„Ja , mein Kind," antwortete dieser mit tiefem Seufzer , „ ein
großes Unrecht ! Aber Du bist nicht zu tadeln . Du handeltest aus
Unwissenheit. Kerry erzählte mir , er hätte die Zeitungen in
Deinen Händen gesehen und Dir dieselben weggenommen. Ich
nahm hiervon keine Notiz. Jetzt liegt die Sache jedoch anders .

"
„Es thut mir sehr leid , Vater," sagte Jenny kleinlaut nacheiner Weile, „aber ich wußte wirklich nicht, daß ich etwas Unrechtes

beging. Ich erzählte Frank die Geschichte , weil ich sie für einen
ganz vortrefflichen Stoff zu einem Roman hielt . "

„ Ich mache Ihnen gar keinen Vorwurf , Fräulein Paynton, "
lenkte nun auch Hiller freundlich ein , „aber Ihr Herr Vater
wünschte nicht , daß die Geschichte an die Oeffentlichkeit kam .
Schließlich haben Sie daran weniger Schuld, als das Schicksal -"

„Als das Schicksal !" wiederholte Paynton dumpf stöhnend.
„Mein Gott im Himmel, soll ich denn —"

„Paynton ! " rief Hiller warnend.
„ Ich — vergaß," murmelte der alte Mann zusammen-

schauernd . „Ach , nichts mehr , nein, nein. Komm Jenny , erzählemir , was Du zu Herrn Waldau sagtest .
"

Das junge Mädchen berichtete, was sie mit Waldau ge¬
sprochen soweit sie sich dessen erinnern konnte . Sowohl Payntonals Hiller hörten ihren Worten mit dem schärfsten Interesse zu,und beide athmeten erleichert auf, als sie schwieg.

„Es ist nicht so schlimm, wie ich fürchtete, " versetzte der Advo -

schen Seuchen preisgegeben. Was verschlägfs ihnen, wenn mim
sie des Eigenthums von amtswegen verlustig erklärt , das faktisch
ohnehin nicht mehr existtrt ? Sie werden entweder mit den
Waffen in der Hand sterben , und dann brauchen sie keinen Besitz
mehr, oder sie behaupten die Unabhängigkeit ihres Landes , und
dann ist die Proklamation Kitchener 's Lust. Wohl aber kann
die unerbittliche Grausamkett den Effekt haben, den der „Times ".
Korrespondent aus Middelburg schon andeutet, daß die bisher
loyalen Holländer in immer größeren Massen sich dem kämpfen¬den Volke anschließen , das hingewürgt werden soll, und daß sichdie Chancen des Krieges noch einmal ändern . Militärische Sach,
kundige beurtheilen die Situatton der Engländer schon jetzt keines»
Wegs mehr günstig und halten es für möglicher , daß die Briten
ganz Süd -Afrika verlieren, als daß es ihnen gelingen werde, bi»
Buren gänzlich zu vernichten . Aus dem Offensivkrieg ist längsteine Defensive geworden , und von dm schon mmekkirten Länder «
behauptet Lord Kitchener kaum mehr als ein paar Eisenbahn¬
linien . So macht die heroische Proklamatton weit eher den Ei» '
druck eines Verzweiflungsausbruches als dm einer weHk-
erwogmm strategischen Maßregel . Sie hat hie Sttummii g in-— Großbritannien unzweifelhaft gehoben , aber es ist recht fra «n
lich, ob die Wirkung dieses Narkottcums vorhAI . Vielleicht droht
der brittschen Natton noch ein schreckliches Erwachm aus dem
Traume des einigm brittschen Süd -Afrika.

2\. Deutscher proteftantentag.
n -* Kaiserslautern , 5. Sept . In 8er erste« öffmEchr » Ver¬

sammlung , die gestern Vormittag begann, wurdm vor dem Bor«
trage des Profeffors Dr . Z i e g l e r-Gttaßburg Wer die An¬
forderungen , welche das moderne Lebm an die Geistlichen stellt,
zwei Resolutionen einsttmmig angmommm . Me erstere, von
Pfarrer K l a p P-Hamburg vorgeschlagen , lautet : „Dm Deutsche
Protestantenverein erklärt in Beziehung auf die Vmhandlungen
des Osnabrücker Katholikentages: daß diese Derhandlungm im
Gegensatz zu dem Versprechen , dem Frieden und dm Liebe dienen
zu wollen, vielmehr dazu angethan sind, die konfessionellen Gegen-
sätze zu vmschärfen, daß in der Verhöhnung Martin Luthers und
namhafter deutscher Männer — Bismarck eingeschlossm — dm
ultramontane Charakter der Führer des Katholikentages ofßm
zu Tage trttt , daß die Versicherung des UlttamontanismuS , di»
Stütze der Ordnung und des Thrones zu sein, im Widerspruch
steht mtt der Geschichte und dem immm wiederholtm Anträge ,
der die Rückberufung der Jesuitm fordert. Er würde es lebhaft
bedauern , wenn der in der Osnabrücker Versammlung gespendete
Beifall als Ausdruck dm Zustimmung aller unserm katholischen
Volksgenossen gedmtet wmden müßte, und ist überzeugt, datz
diese in ihrer Mehrheit trotz aller Hetzereien mit dem Protestant !,
scheu Volke in Frieden leben wollen .

" Professor Paul Wilhekm
S ch m r d t-Basel gedachte hierauf des in Südafrika so Helden-
müthig um seine Freiheit kämpfenden Volkes der Buren . In dm
auf Antrag des Redners angenommenen Resolutton spricht dm
Deutsche Protestantentag in Erwägung , daß die Leiden streiten -
den Dolksstämme von jeher durch ruhmreiche Vertretung deS
protestantischen Glaubens verbunden waren und daß die englische

kat lächelnd. „Vor allem, lieber Paynton , besteht Ihre Aufgavs
jetzt darin , daß Sie Kerry einschärfen, die Neugier d« best« «
jungen Herren nicht zu befriedigen.

"
„Kerry wird sie schon irre führen," erwiderte Paynton schroff

„und Du , Jenny , Du wirst mit Herrn Waldau übM diese An¬
gelegenheit nicht wieder sprechen.

"
„Soll ich gar nicht mehr mtt ihm reden , Vater ?"
Dieser blickte fragend auf Hiller, der vertraulich mit 8eat

Kopfe nickte, worauf Paynton versetzte-:
„Sprechen darfst Du schon mit ihm- Zweifellos wirst Du

durch den Pfarrm auch Herrn — Larcher — kennen lernen . Ich
gebiete Dir durchaus nicht, die Herren zu meiden , vmlange
jedoch, daß Du über den „Fall Larcher " kein Wort mehr verlauten
läßt . Versprich mir das !"

„ Ich verspreche es . Es thut mir furchtbar leid , daß ich eS je
gethan habe .

"
„Schon gut , mein Kind, " meinte Paynton ungeduldig und

Hiller fügte hstrzu :
„Sie konnten ja nicht wissen, was daraus entstehen würde .Wer nun sind Sie gewarnt . Also : die Neugim der beiden jungenMänner darf auf keinen Fall befriedigt werden :"
„Wenn Du ihnen behilflich bist, Sachen ans Licht zu bringen ,die — verborgen bleiben müssen, so wirst Du mich einfach

ruinieren, " rief Paynton plötzlich mit leidenfchaftlichm Hefttgkeit.
„Vater — Dich ruinieren !"
„Jawohl , es bedeutet Ruin , Entwürdigung , Schande — für

mich ! Ach ! "
Mit einem erstickten Aufschrei sank er wie gebrochen zusam¬

men . Hiller faßte Jenny schnell bei der Hand und führte sie zurThür .
„ Gehen Sie jetzt, mein Kind, " sagte er sanft, „Ihr Batm

sühlt sich nicht wohl. "
Tann schob er sie sachte aus der Thür und schloß diese hipter

ihr geräuschlos zu .
Draußen auf dem Flur blieb Jenny , eine Beute der Angst,

stehen . Ruin ! Schande ! Was sollten diese furchtbaren Worte
bedeuten ? (Forts, folgt.)
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Seite 2. _Nation , die bahnbrechende Führerin unter den Misjionsvöikern.das Volk des Wilberforce und Livingstone, für die Ehre des
Chrrstennamens in fernsten Ländern je und je Großes gethan hat,jetzt aber daran ist. diese Verdienste, nach der allgemeinen Schätz¬ung der christlichen Völker der Erde, in ihr Gegentheil zu ver¬
wandeln, den muthigen Zeugen der Gerechtigkeit und Humanität,
Geistlichen und Laien, welche in England selbst dem Kriegs¬fanatismus entgegentreten, ihre tiefsten Sympathien aus undbittet sie, fiir ihre Friedenssorderungen im Namen christlicher
Menschlichkeit auch ferner mit unermüdlichem Eifer einzutreten.Nun folgte der glänzende Vortrag des Prof . Dr . Z ie g l e r -
Redner erklärte, der „Pfälz. Rdsch.

" zufolge, die Frage : Welche
Anforderungen stellt das moderne Leben an die Ausrüstung der
Geistlichen ? fei im Sinne des Protestantenvereins dahin zu beant¬
worten, daß unsere Geistlichen keine Hierarchen seien , sondernmoderne, mit allem Besten moderner Bildung sich erfüllende
Menschen . Auf die wissenschaftliche Ausrüstung der Theologenim einzelnen einzugehen, wäre Sache eines Theologieprofessors,bei ihm als Laien handle es sich nur um das allgemein Mensch¬
liche. Aber die Binsenwahrheit , daß für einen künftigen Geist -
lichen das Studium der Theologie als Wissenschaft die Haupt¬
sache sei, müsse er doch voranstellen. Gegenüber dem einseitigen
Historismus in der zweiten Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts
verlangt der Redner philosophische Bildung, die allein vor ronkan-
tischer Thatenlosigkeit und reaktionären Anwandlungen schützt .
Ohne einen solchen philosophischen Hintergrund sei auch das
Christenthum arm und schwach , und der Einzelne bliebe ohne eine
einheitliche Welt- und Lebensanschauung ohnedies nur ein Frag¬
ment ; und doch müsse auch der Geistliche in erster Linie ein ganzerMann sein . Philosophie aber heiße philosophieren, nicht fertig
sein ; so schütze sie gerade auch den Theologen wie vor einseitigem
Historismus , so vor starrem Dogmatismus. Das alles gelte
freilich für jeden gebildeten Menschen , und so sei die Summe aller
dieser Forderungen doch nur die , daß die Ausrüstung des Geist¬
lichen keine andere sei , als die jedes gebildeten Menschen über¬
haupt . Das zeige sich auch im Sittlichen . In unserer demokra¬
tisch gerichteten Zeit dürfe der Geistliche keine besonderen
hierarchischen Ansprüche erheben, brauche sich aber auch keine eng¬
herzigen Anmuthungen einer besonderen Heiligkeit gefallen zu
lassen . Individualismus und Sozialismus seien die beiden Pole
unserer Zeit . Jener verlange vom Geistlichen , daß er eine Per¬
sönlichkeit sei mit eigenem Innenleben, dieser fordere von ihm
soziale Gesinnung. Der Redner bespricht hier das Verhältnitz der
Kirche zum Sozialismus, betont vor allem die Aufgabe der ein¬
zelnen Geisllichen , in seiner Gemeinde als Socius zu wirken und
nach ihren individuellen Bedürfnissen mitzuarbeiten an der Er¬
ziehung seiner Gemeindegenossen zur Selbsthilfe . In diesem
Sinne brauchten wir allerdings soziale Pastoren . Auch auf
ästhetischem Gebiet sollte der Geistliche ^als Erzieher seiner Ge¬
meinde Mitarbeiten an der ästhetischen Bildung unseres Volkes -
Wie nothwendig das ist , habe sich bei dem Kampf um die Lex
Heinze gezeigt , der einen Blick thun ließ in den ästhetischen Noth-
stand des deutschen Volkes . Ein ' Besonderes sei für den Geist¬
lichen unerläßlich, daß er als religiöser Erzieher auch wirklich
Religion habe , einen Funken des göttlichen Eros und Genies in
sich verspüre ; sonst wäre er ein Miethling oder ein Heuchler .
Und so gilt : Frömmigkeit, Bildung und Freiheit — diese drei.
Daß es der deutschen protestantischen Kirche an solchen Geistlichen
auch im 20 . Jahrhundert nicht fehle , mit diesem Wunsche schloß
der Redner.

(Neue Meldungen.)
* Kaiscrslantern , 3. Sept . Me gestern Nachmittag abge¬

haltene Generalversammlung des deutschen Protestantenvcreius
beschloß ferner , lt . „Pf . Pr .

", in der Frage der Einigung aller
liberalen Grnppe» den Standpunkt einzunehmen, dieselbe sei
erstrebenswerth, aber nur unter Wahrung der Interessen des
Protestantenvereins . Als Vorort für die nächste Periode wurde
der Pfälzer Zweigverein vorgeschlagen . Der Ausschuß wird
darüber noch berathen.

— Kaiserslautern , 5 . Sept . Zum Vorort des deutschen
Protestanteu -Vereins wurde Kaiserslantern gewählt . M . N . N.

Deutsches Reich.
bä Der Kaiser hörte Donnerstag Vormittag im löniglichen

Schlosie zu Berlin die Vorträge des Kriegsministers, des Chefs des
Generalstabes und des Chefs des Militär-Cabinets. Später nahm
der Kaiser die Meldung des aus Wien znrückgekehrten Commandos
des Kaiser Franz-Garde-Dragoner-Regiments entgegen. Nachmittags
kehrte der Kaiser nach den . Neuen Palais zurück und gedenkt heute
früh nach Königsberg abznreisen.

* Die Arbeiten an den nächstjährigen Etats sind im
Reiche wie in Preußen im Gange. Die Minister der Einzel¬
staaten , welche zur Besprechung der Zolltariffrage nach Berlin ge¬
kommen waren , haben sich zwar dahin verständigt , daß in den Etats
des Reiches wie der Einzelstaaten möglichste Sparsamkeit walten

_
-L ad t. j ch c Dresse .

solle , es wird aber nicht vermieden werde» können, daß Ansgabe -
postcn, deren Natur eine stetige Steigerung erfordert , auch im
nächsten Jahresetat mit einer Erhöhung erscheinen .

* Der jüngst in Berlin zusammengetretene Ausschuß des deut¬
schen Handelstagcs beschloß wegen des Entwurfs eines Zolltarif-
Gesetzes die Zollversammlung auf Montag 30 . Sept . zu berufen.An der Sitzung betheiligte sich Geheimer Oberregierungsrath
L u s e n s k y als Vertreter des preußischen Handelsministers und
Geh . Regierungsrath Van der Borght als Vertreter des
Staatssekretärs des Innern . Der Ausschuß nahm zu dem Zoll¬
tarif- Gesetz die Stellung ein, daß er aufs schärffte die Aufstellungeines Doppcltarifes für die wichtigsten Getreide-Arten vernrtheilteIn Bezug auf die LebenSmittcl-Zölle nahm der Ausschuß ein-
sttmmig einen der Zoll-Versammlung vorzulegenden Entwurfeiner Erklärung an, in der gegenüber der außerordentlichen Er¬
höhung dieser Zölle im Tarif-Entwurf die dagegen sprechenden
Bedenke« nachdrücklich hervorgehoben werden.

— Zn einer Mittheilung der „Täglichen Rundschau " , daß der
Herausgeber der Londoner Fiuanzchronik das an diesesBlatt gelangte Material zum Entwurf des Zolltarifgesetzesmit Wissen und Genehmigung des Reichskanzlers erworben
habe, stellt die . Nordd . Allg. Ztg . " Folgendes fest : Am 24. Juli
erhielt der Reichskanzler von einem ihm persönlich nnbekannten Ham¬
burger Herrn die Mittheilnng, daß einer Londoner Zeitung (angeb¬
lich) die Abschrift der Tarifvorlage zum Kauf angeboten wurde .
Noch ehe seinerseits zu dieser Eröffnung Stellung genommen werden
konnte, trat am 23 . Juli die Meldung aus Hamburg ein , daß der
Herausgeber der „Finanzchronik " die fragliche Abschrift der Tarif¬
vorlage bereits erworben habe. Dom Reichskanzler erhielt der be¬
treffende Hamburger Herr in dieser Sache keine andere Mittheilung,als den Ausdruck des Dankes für die Anzeige der Veruntreuungvon amtlichem Material zum Zolltarif mit dem Hinzufügen , daß die
Veröffentlichung jedenfalls unerwünscht sei.* Den sozialdemokratischen Landtagsabgeordnetenvr . mell . Frhr . Haller von Hallerstein beabsichtigen nachdem „Frällk. Knr ." die Sozialdemokraten in Fürth als Kandidatenfür den Fürther Bürgermeisterposten in Vorschlag zu
bringen .

Serbien .
— Ein königlicher Ukas verfügte die Einsetzung des

obersten Kriegsrathes , welcher ans dem Kriegs¬
minister und neun voni König ans drei Jahre ernannten Mitgliedern
bestehen soll . Die Aufgabe desselben ist das Studium und die Ab¬
gabe von Gutachten in allen militärischen Angelegenheiten , die sichauf Organisation, Formation, Bewaffnung . Fortificationsarbeiten und
Mobilisirungspläne des Heeres beziehen. Die Direktive für seine
Thätigkeit erhält der Kriegsrath vom obersten Kriegsherrn.

Frankreich .
bä Die französische Regierung hat nunmehr , wie die

Pariser Blätter übereinstimmend melden, endgiltig den Abbruchder diplomatischen Beziehungen zur Türkei vollzogen.Man sieht hier den Entschlüssen des Sultans entgegen und hegt die
Erwartung , daß der Sultan in den nächsten Tagen nach¬geben werde. Wie verlautet, ist eine Flotten - Demonstrationan der türkischen Küste geplant. In mehreren Küstenstädtenwerden französische Marinetruppen ausgeschifft und so langedort belassen, bis der Zwischenfall geregelt sein wird.* Der Deputierte Denis Cochin kündigte dem Ministerdes Aeußeren Delcaffe an, daß er ihn gleich nach Er¬
öffnung der Kammersitzungen wegen der Maßnahmen inter¬
pelliere« werde, welche der Snlta « gegenüber den französischen
Kongregationsanstalten in Beyruth und Jerusalem ohne Rück-
sicht auf die Kapitulationen ergriffen habe.— JnTourcoing ( Arrondissement Lille ) wurde ein
Verband von etwa 30 Arbeitern der Textilindustrie zur Bekämpfung der
Streikagitation gebildet . Die Mitglieder verpflichten sich, niemals inden Ansstand zu treten , bevor nicht alle Mittel eines Ausgleichs er¬
schöpft smd.

Inm Aarenlesnch.
M Wie unser Pariser Mitarbeiter schreibt , verzeichnet der

„Gaulois " mit großer Genugthmmg eine Willensäußerung desZaren hinsichtlich des Besuches in Reims . In dem von dem
Präsidenten der Republik und Herrn Waldeck -Rouffean ausgestelltenProgramm war von der Kathedrale nicht die Rede, wo die fran¬
zösischen einst gesalbt wurden , wie die Zaren noch jetzt im Kreml.Nikolaus H . schaltete mit eigener Hand den Bestich dieser heiligeir Stätte
ein, denn er will nicht >nrr wie Desmonlins sagt, das französische Lcnid-
nnd Seeheer begrüßen , sondern sich vor dem Gotteder Heerschaaren tu der
Kathedrale beugen, wo der heilige Bischof Renn Chlodwig taufte,den ersten christlichen König Frankreichs . Wenn da? dem Zaren
vorgelegte Programm der Stnnden, die er und die Kaiserin in
Reims verbringen wollen, des Besuches der Kathedrale nicht er¬
wähnte , so kann das ebensogut als eine Aufinerksamkeit gegen die
orthodoxen Gäste aufgefaßt werden. Bor fünf Jahren war es eben¬
falls der Kaiser Nikolaus, der die Notre -Dame -Kirche zu besichtigen
wünschte, und daß man in Betreff der Kathedrale von Reims Äehn-
liches erwartete , geht aus dem Umstand hervor , daß der Kardinal¬

_ ?rr.
Erzbischof Langenieux letzte Woche nach Paris kam , um sich bei
Kardinal-Erzbischof Richard nach dem Ceremoniell zu erkundiĝ
welches damals beobachtet wurde . Wie es nun heißt, werden di,Formalitäten genau dieselben sein . Es ist nicht wahrscheinlich, ba|die „Machthaber " , wie der „ Gaulois " meint , sich durch den Besuzder Kathedrale in Reims , den das Kaiserpaar nicht unterlassen wlz,niehr beschämt fühlen werden, als durch den eines andern berühmte,Baudenkmals .

Rußland .
— Die Beschuldigirng des „Pester Lloyd " , daß Rußland aasdem Balkan intrignire, erfährt in den „Petersburgskija Wjedomosti»

energische Znrückweisilng. Das Blatt sagt , die russische Orientpolitjjlind überhaupt die ganze äußere Politik Rußlands habe ihre ®t»
wisscnhaftigkeit, die Ruhe ans dem Balkan aufrecht zuerhalten , durchallzu beredte Thaten und Bestrebungen bekundet, als daß die künsh
liche Agitation auch eines hervorrageriden ungarischen Blattes irgend¬
welchen Schaden sowohl auf die russische Diplomatie wie auch ausdie österreichisch-russischen Beziehungen werfen könnte. Wir zweifel,
auch nicht daran, daß das Wiener Kabinet am allerwenigsten bearz ,
wöhnt werden kann mit solchen seltsamen Agitationsartikrln gegqRußland zu synipathisiren .

England .
— Der Staatssekretär des Innern Ritchie hielt am Mittwachin Nottingham bei dem zu Ehren der Bereinigung der Handelskammer,veranstalteten Bankett eine Rede , in der er ausführte , die Regierung

wünsche nicht, China eine größere Entschädigung aufzubürden als eg
tragen könne. Er erklärte weiter , er halte für wahrscheinlich, daß Lq
Friedensbertrag an einem der beiden nächsten Tage unterzeichnet werb^und betonte , daß die Regierung versucht habe, Antheil an den Eisenbahn
konzessionen zu erlangen . Indessen erwarte er größere Erfolge von dq
Erschließung der Wasserstraßen als vom Bau von Eisenbahnen .

Amtliche Racheichten.
Durch Entschließung Großh. Ministeriums des Innern von29. August d. I . wurde Berwaltungsassisteut Jakob Danb büGroßh. Landesgewerbehalle auf sein Ansuchen unter Anerkennungseiner langjährigen treu geleisteten Dienste in den Ruhestand Verses
Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisei»

bahnen vom 25 . August ds, Js . wnrde Expeditionsassistent JosesSanto in Eppingeu nach Appenweier ,
Expeditionsasststent David Bechtold in Mannheim nachEppingen versetzt .

Pevsonalnachrichten
aus dem Bereiche der Großh- Zollverwaltuug .

Versetzt: ‘
Leiber, K . . Postenführer in Jtznang nach Wiechs , A. Singen .Zeller , M „ Grenzauffeher , in Wiechs , nach Jtznang ,
Liithy , Jos . A. , Grenzauffeher in Biethingen , nach Schusterinsel »
Hansin , G . , Grenzauffeher in Weil , A. Lörrach, nach Herthem
Scherer, Joh . , Grenzauffeher in Schusterinsel , nach Biethingen .

Nebertragen :
Schmitt » Jul . , Vizewächtmetster in Bruchsal , die Stelle eines Grenzach

sehers in Weil , A. Lörrach.

Aus Baden .
* Ireiönrg , 5. Sept. Gestern Abend fand im Storchensaakeine stark besuchte nationalliberale Wahlversammlungstatt, in welcher der als Kandidat für die Landtagswahl aufgestellteHerr Direktor Keller sein Programm darlegte . Redner führte Ü.

„Brsg . Ztg ." zunächst ans, daß er, der die wirthschastlichen Frag«,
nnseres Vaterlandes mit großem Jntereffe verfolge , als Schulmannfür die Stadt Freiburg ebensogut einzutreten wisse, wie irgend ei»
Geschäftsmann . Vor Allem würde im Jntereffe unserer Stadt ei»,Ansbanung des Bahnnetzes , wie Weiterführung der Elzthalbahn uniBau einer Linie (im Anschluß an die Höllenthalbahn ) nach Boimdorsu. s. w . zu unterstützen sein , ferner das Projekt des Oberrheinkanalsund noch eine ganze Anzahl anderer Unternehmungen . Wie im ganzenLande, müsse auch in Freiburg an einen Ausbau der Lehranstalten , ins¬
besondereaber an eine Weiterentwickelung der Volksschule gedacht werdenund das mitHilfe staatlicher Mittel, da unsere Städte nicht die ganzeLaßans eigene Schultern zu nehmen vermöchten. Aber nicht nnr die
Interessen seines Wahlbezirks, sondern auch diejenigen des ganzenLandes habe ein Abgeordneter zu vertreten . Da kämen vor allem
inbetracht eine Regelung der Beamtengehälter, Fürsorge für die
Landwirthschaft und solche gesetzgeberische Maßregeln, wie sie durchden Charakter unserer Zeit als einer Uebergangszeit nothwendig
geworden seien . In den Verhandlungen des Landtags werde
jedenfalls die Besprechung über das Ueberwnchern der Groß¬betriebe einen breiten Raum ansfüllen. Sei der Ausgang dies«Beratungen auch noch problematisch, so dürfte doch die Bestener-
mlg der Waarenhäuser auf der Grundlage der bereits in Angriff
genommenen Stenergesetzgebnng , durch welche die großen Bemebt
intensiver zur Steuer herangezogen würden , im Jntereffe der kleinerenBetriebe dnrchgefilhrt werden. Eine wichtige Frage sei mich derAusbau des Eisenbahnwesens . Obwohl ans diesem Gebiete bereits
große Fortschritte gemacht worden seien, wäre noch manches unvoll¬
kommen und nicht den Anforderungen des Verkehrs entsprechend. Eine

42. Deutscher Genofienschaftstag .
II '. (Fortsetzung und Schluß . )

A Baden - Baden , 8. Sept .
Justizrath G e b h a r t - Zweibrücken fuhr fort : Es zeuge

auch von kultureller Einsicht, daß durch das neue Gesetz jede Arbeit vor
dem Gesetze gleichstehe. Dies bedeute einen eminent sozialpolitischen
Fortschritt. Man dürfe nach den gemachten Erfahrungen sagen , daß
unsere Gerichte bei der Handhabung des bürgerlichen Gesetzbuches die
Absicht des Gesetzgebers wohl verstanden und das neue Gesetz so ausgelegt
hätten , wie es im Interesse der Volkswünsche gelegen . Es sei nur zu
wünschen, daß es immer so bleibe, dann werde das neue Gesetz unserm
Vaterlande keine Last sein» sondern ihm zum Segen gereichen. ( Leb¬
hafter Beifall . )

Line Diskussion rief das Referat nicht hervor .
Es kam deshalb sofort folgender Antrag des Anwalts zur Be -

rathung :
„ Der Allgemeine Genossenschaftstag empfiehlt den Genossenschaften,

das Ausscheiden der Mitglieder durch Uebertragung des Geschäftsgut¬
habens nach Maßgabe des Par . 76 des Reichsgesetzes betreffend die Er¬
werbs - und Wirthschaftsgenossenschaften nicht statutarisch auszuschließen ,
jedoch im Statut die Genehmigung vom Vorstand und Auffichtsrath für
die Zulassung der Uebertragung vorzuschrciben. "

Zu diesem Anträge sprachen F e i e r a b e n d-München und Ver -
bandsrevifor K u ck u ck- Meiningen .

Nach kurzer Debatte wurde der Antrag mit dem Zusätze angenom¬
men , daß da, wo die Generalversammlung über die Aufnahmen ensschcidet,
dieselbe auch über die Uebertragung bestimmt .

Bcrbandsanwalt Dr . C r ü g e r begründete darauf folgenden An¬
trag des Gesammtansschusses :

„Der Allgemeine Genofienschaftstag erachtet es für nothwendig , daß
die nach Maßgabe des Par . 63 des Reichsgesetzes betreffend die Erwerbs¬
und Wirthschaftsgenossenschaften von dem Aufsichtsrath über das Ergcb-
niß der Revision abzugebende Erklärung zu dem Protokoll der General¬
versammlung genommen wird .

"
Der Referent führte zu dem Anträge aus , daß die Bestimmungen

über die Verbandsrevision ausreichend seien uiü > nur noch im Sinne des
vorliegenden Antrages erweitert werden sollen . Der Antrag solle auch

eine Erinnerung an die Pflichten der AuffichtSräthe und Direktoren sein.Der Ailffichtsrath müsse bei der Revisiion vertreten sein und die Vor¬
stände sollten den Erinnerungen der Verbandsrevision entsprechen.

Anwalt W r a b e tz-Wien machte ausführliche Mkttheilungen über
die Gestaltung der Verbandsrevision in Oesterreich und bemerkte, daßdort eine Bestimmung , wie sie der Antrag wolle , in etwas schärferer
Form bestehe.

Nachdem der Antrag noch von verschiedenen Rednern unterstütztworden war , wurde er einstimmig angenommen .
Direktor I ä g e r-Berlin berichtete dann über die Hilfskasse und

Riihegehaltskasse deutscher Erwerbs - und Wirthschaftsgenossenschaften.
Zu dem Berichte lag folgender Antrag des Anwalts vor :

„Der Wgemeine Genoffenschaftstag erklärt die Versicherung der be¬
rufsmäßigen Vorstandsmitglieder und Angestellten der Genossenschaften
gegen die Folgen von Invalidität und Alter für eine Pflicht der Genossen¬
schaften und empfiehlt dsnsxlben den Beitritt zur Ruhegehaltskasse .

"
Der Antrag fand einmüthige Zustimmung . Darauf wurde die

Sitzung geschlossen .

Besondere Angelegenheiten der Konsumvereine.
Heute Nachmittag 3 Uhr fand eine Sitzung der Konsumvereine zur

Berathung besonderer Angelegenheiten dieser Vereine statt . Die Ver¬
handlungen leitete Verbandsdirektor Bart H-München . ^

Zur Berathung stand zunächst ein Antrag des Genossenschaftsan¬
walts , betreffend „ Leitsätze für Konsumvereine zur Aufklärung und Ab¬
wehr der Gegner .

" Diese Leitsätze lauten :
1 . „ Der Konsumverein als eine Genossenschaft von nicht geschlossener

Mitglicderzabl gehört zu den Personalgesellschaften . Seine Aufgabe liegt
ans dein wirthschastlichen Gebiet ; er verschafft den minderbegüterten
Klassen die Vortheile des Waarcneinkaufs im Großen , und kann, wenn
die Grundlagen dafür gegeben sind, mit Hilfe der eigenen Produktion die
Wirthschaftsbcdürfnisse der Mitglieder befriedigen ; das Hineinziehen
einer weiteren , mit diesen Aufgaben nicht unmittelbar zusammenhängen¬
den wirthschastlichen Thätigkeit in den Geschäftsbetrieb der Konsum-
Vereine ist zu Widerrathen. Tic Verfolgung politischer Zwecke — un¬
mittelbar oder mittelbar — und die Unterstützung von Klaffen - und
Standesorganisationen steht im Widerspruch mit den Aufgaben des Kon¬
sumvereins .

2 . Der Konsumverein stellt eine den heutigen Bedürfnissen und Ver¬
hältnissen entsprechende Betriebssorm des Kleinhandels bezw . der Pro¬duktion dar , deren Entwickelung nur auf Kosten der wirthschaftlich
schwächsten Vevölkerungsklassen Hindernisse bereitet werden können. Das
Verlangen der Gegner , die Errichtung einer Konsumvereins abhängig zu
machen von der Prüfung des Bedürfnisses bedeutet für die minderbegüter¬ten Klassen eine Beschränkung in Beschaffung der Lebensmittel und stehtim Widerspruch mit den rechtlichen und wirthschastlichen Grundsätzen des
Eenossenschaftsrechtes, des Handelsrechtes , der Gewerbeordnung .3 . Der Verkauf des Konsumvereins zu Tagespreisen führt zur Auf¬
sparung eines Ucberschusses, der an die Mitglieder als Waarendividende
zur Vertheilung gelangt . Der Verkauf zu Tagespreisen aber liegt auch
im Jntereffe der Kleinhändler , die durch die Konsumvereine schwer ge¬
schädigt würden , wenn diese unter Tagespreis verkauften .4 . Die an die Mitglieder zur Vertheilung gelangende Dividende ssclü
sich dar als durch den gemeinschaftlichen Einkauf der Mitglieder erzielst
Ersparniß , und somit nicht durch Entbehrung , sondern durch rationelle«
Wirthschaftsbetrieb . Dos von den Gegnern der Konsumvereine gefor¬derte gesetzliche Verbot der Dividendenzahlung würde die soziale Wirk¬
samkeit der Konsumvereine beeinträchtigen und den konkurrirenden Klein¬
händlern keinen wirthschastlichen Vortheil bringen , weil er die Vereint
zum Verkaufe nach Selbstkostenpreis veranlassen müßte .

5 . Der in den Konsumvereinen gepflegte Grundsatz der Baarzahl -
ung erzieht die Mitglieder zur Sparsamkeit , Ordnung und Pünktlichkeü
in der Wirthschaft. —.

6 . Der Konsumverein kann dem Handwerk und der Landwirthschaft
für den Vertrieb der Produkte von Nutzen sein .

7 . Der wirthschaftliche Betrieb des Konsumvereins , der nur cm feint
Mitglieder Maaren abgibt , enthält nicht die Merkmale des Gewerbe¬
betriebes ; gleichwohl hat die wirthschaftliche Entwickelung die Heranzieh¬
ung der Konsumvereine zu den Lasten und Beschränkungen der Gewerbe¬
treibenden ergeben . Den gleichen Pflichten entsprechen gleiche Rechte-
Wcrden den Konsumvereinen die allen Gewerbetreibenden zufallenden
Pflichten aufcrlcgt , so gebühren ihnen auch deren Rechte.

. Der Konsumverein ist ein Glied der genossenschaftlichen Or¬
ganisation ; die Ausscheidung dieses Gliedes würde nothwendigerweise dir
Schädigung weiterer Theile der genossenschaftlichen Organisation zur

Folge haben ; — die Anti -Konsumvereinsbewegung führt in ihren Korche«
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I ^abfetzung der Gütertarife sei höchst wüiischeiiswerth , und im Interesse
freien Verkehres itnd der Sicherheit der Passagiere und Bahn-

btvnten sollten die Güterzüge ans besondere Geleise gelegt werden .
Außerdem sollte durch Abänderung der Eisenbahnwagen dem lebens¬
gefährlichen Herumklettern der Kondukteure au den Wagen ein Ende
Macht werden . Ein außerordentlich wichtiger Punkt sei die Ein-
rchmug des direkten Wahlrechts. Unser indirektes Wahlrecht habe
Mt nur Mängel , sondern es sei auch eine direkte Unwahrheit . Die
Hrfahrunge» bei uns und in andern Ländern hätten bewiesen , daß
ti gefährlich sei, ein» überlebte Institution bestehen zu lasseti. Wenn
tzj« uatioualliberale Partei bis vor kurzem der Einführung des
Sekten Wahlrechts nicht zustimmend gegenüber gestanden habe , so
tg dies keineswegs einem Mangel an liberaler Gesinnung zuzttschreiben,
ledern lediglich der konstitutionellen Erwägttug. daß niau das Er-
stichbare erstreben solle . Was die Zentruntskandidatnr für Freibitrg
^treffe, so sei noch nicht sicher bestimmt , ob der bisherige Kandidat
Hl. Wilhelm Fischer oder Hr. Rechtsanwalt Fehrenbach kan-
zjdire. Dies bleibe fich jedoch gleich, denn beide Kandidaten „stehen
M fallen» mit Wacker ; eS gäbe nur einen Willen innerhalb der
aMrumSpartei, und der sitze im Pfarrhaus in Zähringen. Was
itul vom Zentrum trenne , sei der Gegensatz zwischen Freiheit und
Unfreiheit. Der Zentrumsmann erwäge, nicht ans fteiem Denken,
sondern aus den ihm in der Jugend in die Seele gepstanztcn Ein¬
dicken heraus. Des längeren besprach sodann Redner die Gelüste
des Zentrums nach Klöstern und nach einer Alleinherrschaft auf dem
gebiete der Schule. Neben den Protestanten und andereit Bekennt¬
nissen wolltm auch ein großer Theil der Katholiken nichts von der
Zwangsherrschast des Ultramontanismus wisse». Die religiöse
Überzeugung müsse hochgeachtet werden , aber faitatische Religiosität
zerstöre das nationale Leben . Unsere Gesinnnngsgenossen in Karls¬
ruhe seien Übel berathen gewesen , wenn sie ein Büudniß mit dem
Zentrum eingehen wollten. Was die ans dem Katholikentage vor-
-ebrachte Behauptung von einem neue» Kulturkampf betreffe ,
so konnte damit nur ein Vorgehen des Zentrums gegen die Sozial¬
demokratie gemeint sein. Gerade in den Gebieten der Zelttrumspartei
wache die Sozialdemokratie Fortschritte , wie z. B . bei den vom
Zentrum protegierten Polen . Die heutige Sozialdemokratie sei zwar
sächlicher und ruhiger geworden, aber es werde noch lange dauern ,
dir sie sich zu einer bürgerlichen Partei heransgebildet habe . Man
dürfe sich aber freuen , daß in der Versöhnung zwischen Arbeitgeber
«nd Arbeitnehmer große Fortschritte gemacht worden seien, was
hauptsächlich der Arbeiterverstcherungsgesetzgebuiig zu verdanken sei .
Nach diesen Attsführungett des populären Kandidaten wurde die
Bersammlung , da sich Niemand zum Worte uieldete , von Herrn
Ktadtrath Mühlberger mit Dankesworten an Herrn Direktor
Keller und einem Hoch auf denselben geschlossen.

dP Schopfheim , 5. Sept. Eine gestern stattgefimdene, gut be¬
suchte Versammlung der nationalliberalen Vertrauensmänner
des Amtsbezirks Schopfheim beschloß. Herrn Oberschulrath Dr.Weygoldt wieder als Kandidaten für den Wahlbezirk Schopf-
heim -Säckingen aufzustellen .

Badische Chronik.
C ZLruchlak, 5. Sept. Nach Annahme der Staatsanwaltschaft

st der Ermordete von Wtesenthal der am 5. April 1869 zu
Schammach, Gemeinde Attenweiler int Oberamt Biberach , geboreneBierbrauer Joh . Bapt . Steiner .

6 Mörzheim, 5. Sept. Die Leiche des seit 3 Wochen ver-
«ißten 31jähr . Goldarbeiters Hofsäß von Göbrichen ist beinahe«rwest im Dickicht bei Göbrichen gefunden worden. Der Verstorbene
hatte selbst Hand an sich gelegt.

— Ziadeu-Nade« , 5. Sept. Zur Feier des Geburtstagesdes Großherzogs findet am Vorabend Glockengeläute und später
großes Feuerwerk statt. Für den Festtag selbst ist wiederum Fest-
gtläute vorgesehen , sodann Festzug , zu welchem sich die Theil -
uehmer im Rathhaussaal versammeln, Festgottesdienst und Nach¬
mittags 1 Uhr Festessen im Restaurationssaale des Konversations-
Hauses. Abends findet sodann im großen Saale des Konversations-
Hauses ein Fest - Konzert statt.

<D Ottenheim , 5. Sept. Vorgestern wttrde in der Nähe der
Schiffsbrücke im Rhein die Leiche eines Mannes gefunden. Nach
den bei ihm geftmdenen Papieren heißt er lt. „ Mittelb . Nachr ."D. Trisch eler aus Zähringen bei Freiburg und ist 57 Jahre alt .O Frilerg , 5. Sept. Die Gendarmerie hier verhaftete
heute Nachmittag nach längerer Bemühung den 44 Jahre alten ver-
heiratheten Tagelöhner Giovanni Fracaro von Galio in Italien
«egen unstttticher Handlungen, die er mit Kindern in Schonach
derübte.

□ FennenSton «, 5. Sept. Eine Kollekte in St . Georgen
zu Gunsten der hiesigen Brandbeschädigten ergab über 400 Mark.In diesem Betrage sind die Gaben, welche Private von St . Georgen
früher schon verabfolgten, nicht mitinbegriffen.

St . Heorgen, 5. Sept. Wegen Urkundenfälschung und
llnterschlagung zum Nachtheil der Dienstmagd Haas in Brigach«urde der verheirathete Uhrmacher und Agent Jakob Wöhrle
verhaftet.

(D Wad. Ayeinfekde «, 5. Sept. In der Bankerottsnnter-
suchung gegen den Müller Wieland von Nollingen scheint auch der
Äutspächter Rixegger auf dem Markhof verwickelt zu sein . Er

ifttenzen zur Anti - Genossenschaftsbewegung . Es ist ein unhaltbarer
Widerspruch, das Genossenschaftswesen staatlicherseits zu fördern und das
Konsumverrinswesen zu beschränken . Wer die genossenschaftliche Or¬
ganisation als einen nothwendigen Bestandtheil der heutigen wirthschaft¬
lichen Gestaltung anerkennt , kann ihr nicht auf dem Gebiete des Klein¬
handels zum Nachtheil der Konsumenten entgegentreten . Die genossen¬
schaftliche Organisation ist zu einem unentbehrlichen wirthschaftlichen und
sozialen Faktor geworden .

I » seiner Begründung zu den Leitsätzen führte Dr . C r ü g e r -
kharlottenburg aus , daß durch die Leitsätze in den Konsumvereinen Klar¬
heit geschaffen werden solle nach Innen und nach Außen . Es müsse die
Aufgabe dieser Vereine klar gezeichnet sein . Die Agitation gegen die
Konsumvereine bestehe schon seit langem und auch jetzt würden gegen sie
»neder neue Angriffe unternommen . Man verlange von gegnerischer
Seite zweierlei : Zunächst solle die Errichtung von Konsumvereinen von
einer Konzession abhängig gemacht und diese Konzession nur dann er -
theilt werden , wenn ein Bedürfniß dazu vorhanden sei . Die zweite
Forderung verlange ein Gesetz, durch das den Konsumvereinen verboten
derbe , Dividenden zu vertheilen . Beide Forderungen seien widersinnig ,
denn man habe es bei den Konsumvereinen nicht mit kapitalistischen Unter -
»ehmungen zu thun , sondern mit Unternehmungen , deren Reingewinn
&at Mitgliedern zu Gute komme . Die oft bekämpfte Kapitalbildung in
h«n Konsumvereinen komme nur Kreisen zu Gut , die sonst nicht in der
Lage seien , Geld zu sparen . Die Kapitalbildung sei geeignet , gerade diese
üreise auf ein höheres erzieherisches Niveau zu bringen und sie an das
Sparen zu gewöhnen . Es ist von großer Wichtigkeit , wenn die Arbeiter¬
familie , die Mstglied eines Konsumvereins ist , am Schluffe des Jahresü> den Besitz der Dividende kommt . Dieser Vortheil ist geeignet , den
lvirthschastlichen Betrieb einer solchen Familie in eine bessere Lage zu
bringen . Nun dürfe nicht vergessen werden , daß den Konsumvereinen
bie Pflichten der Gewerbetreibenden auferlegt worden seien , daß man
ihnen aber nicht deren Rechte gegeben habe . Man empfinde dies in den
Kreisen der Konsumvereinsmitglieder als eine Ungerechtigkeit . Er wünsche ,
baß die Leitsätze zur objektiven Würdigung der wirthschaftlichen und so¬
zialen Grundsätze beitragen mögen . Wenn die Konsumvereine Zu¬
sammenhalten , wenn sie ein Glied der heutige, , Wirthschaftsordnung
övube«. dann würden sie alle Angriffe überdauern . (Beifall . )

- Fische r -Eßlingen vertrat die Ansicht , daß man keine Lestsätze

_ Savn che Presse ._
wurde dieser Tage verhaftet und nach Waldshut transportirt .
Ebenso wurde der Pächter des Hottwengerhofs bei Karsau verhaftetunter dem Verdachte wegen Jagdvergehens. Es sind schon zwei
Knechte von ihm vor einigen Tagen verhaftet worden .

«0 Konstanz, 5. Sept. Im April ds . Js . erschien in det
„Kottst. Ztg . " ein von Frau Bächle Wittwe hier unterzeichttetes ,aber von Kaufmann Julius Hornsteiner ans Basel gefälschtesInserat . Die Strafkammer vernrtheilte Hornsteiner wegen Ürknnden-
fälschung und in dem beigesetzteit Wort : „ Einheirathsgelegeitheit"der erst kurze Zeit verwittwetcn Frau Bächle gegenüber eine schwere
öffentliche Beleidigung zu erblicken sei zit 4 Monaten Gefängniß,wovon 1 Monat Untersuchungshaft abgerechnet wird.

, 2k Konstanz, 5 . Sept. Gestern wurden im „ Neuen Schiff "
zwei Handwerksburschen verhaftet , welche dringend verdächtig sind,in Schlatt bei Hoheitkrähen einem Wirth 1200 Mark gestohlen zuhabeit. Beide leugnen. Vom Gelde wurde bei ihnen nichts ge¬
funden .

Hautzeinsturz in Haufen i. W.
* Zell. 5. Sept. lieber das schon mitgetheilte schwere Unglückin der Nachbargemeittde Hansen berichtet ein Extrablatt der

„ Wiesenth . Ztg . " Folgendes : Gestern Nachmittag gegen '/,5 Uhr fieldas im letzten Winter theilweise abgebrannte und nun wieder bereits
fertig aufgebauteZstöckige Fabrikgebäude der BuntwebereiBrennet in fich
zusammen , die eine Frontmauer gegen die Wiese bis zum 1 . Stockioerke
herab hinattsschlagend . Die eisernen Träger bieten ein wirreS Durch¬
einander und sind in allen möglichen Windungen verbogen. Leider
sind auch bei diesem Falle Menschenleben zu beklagen . Bis Abends8 Uhr find vier Todte , darunter eine Frau , herausgearbeitet
worden und sechs schwer verwundete Arbeiter wurden, nach¬
dem sie an Ort und Stelle durch die Herren Aerzte Laitgensteinund Bauer
von Zell verbunden , ins Spital nach Zell befördert . Von diesen sechs
Schwerverwundeten hat es einem deil rechten Arm abgerissen und den
linken Oberarm gebrochen, sodann wttrde bei einem Schädel- und
Armbrttch, bei einem dritten ein Beinbruch festgestellt , während dem
vierten ein Eisenstück in das Becke » drang, der letztere hatte sonst
eine schwere Verwundung. Im Spital selbst waltete Herr Spital¬
arzt Troitzsch unter Assistenz der Schwestern seines Amtes. Die
Feuerwehr von Hausen war rasch zur Stelle ittib arbeitete uner¬
müdlich an der Bergung der Leichen. Die Zeller Feuer¬
wehr braitchte nicht in Thätigkeit zu treten . Sehr nützlicherwies sich die Sanitätskolonne Schopfheim, welche den Trans¬
port der Verwundeten besorgte . Die Ausführung des Baues lag in
den Händen der Herren Brüderle-Schopfheim und Hartmann-Lörrach .
Großes Unheil wurde dadurch verhütet , daß das Eisengebälk nur
theilweise bis in die Parterreränme fiel und der zweite Stock somit
die Hauptsache abhielt, den» in einem Theil des Nettbaues soll schon
gearbeitet worden sein. GroßeMühe durch Herbeischaffung von nöthigem
Bettzeug und Stärknng der Verwundete » gab sich Frau Direktor
Strauß , ebenso die beiden Diakonissinnen der Gemeinde Hausen.Die Arbeiten wurden wegen Gefahr eines weiteren Einsturzes Nachts
eingestellt . Als großes Glück darf noch bezeichnet werden , daß am
Sonntag eine Anzahl Arbeiter entlassen wurden , da der Bau seiner
Vollendung «ntgegettging. Im Spital ist von den Verwundeten der
16 jährige italienische Arbeiter gestorben. Er hatte einen Schädelbruch
erhalten .

Ö Kansen , 5. Sept. Allgemein ist man der Ansicht, daß Ver¬
stöße gegen die allgemein anerkannten Regeln der Baukunst
die Ursache dsr schrecklichen Baukatastrophe sind.

Aus de» Nachbarländer »» .
* Ludwig- Hasen . 5 . Sept. 3n der letzten Nacht um 3 Uhr

verunglückte ein 29jähriger Rangirer aus Haßloch auf dem
hiesigen Bahnhof und wurde schwer verletzt. An seinem Aufkommenwird laut „ Frkf. Ztg . " gezweifelt.* Amoröach, 3 . Sept. Die Feier der Beisetzung der ir¬
dischen Ueberreste der Prinzessin Alberta zu Lein in gen fand
gestern Nachmittag halb 4 Uhr in der Schloßkapellezu Waldleiningen
im allerengsten Kreis der hohen Trauerfamilie in Anwesenheit der
fürstlich Leiningen'schen Beamten, sowie des Gr. bad. Oberamtmanns
v. Buchen . Herrn Dr . Seidenadel, statt . Herr Pfarrer Herzog hatte,lt. „Bl . Bote "

, seiner Trauerrede das Schriftwort Irr . 31. 3. : „Der
Herr ist mir erschienen von ferne : „Ich habe dich je und je geliebt ;darum habe ich dich zu Mir gezogeit ans lauter Güte" zu Grunde
gelegt. Bei aller Einfachheit gestaltete sich der ganze Akt . zu einem
überaits eiudrucksvolle », tröstlich erhebenden und ergreifenden. Nun
ruhe» sie nebeneinander gebettet im Frieden der Grabesruhe, die
so schwer geprüfte fürstliche Tochter neben der Hoheit inütterlichen
Dulderin , deren Beider Gedächtniß von ^einander unzertrennbar in
uns fortleben wird im Segen.

^ Schaffhausei,, 5. Sept. Freigesprochen wurde der
ehemalige Heizer Johann Brunner von Langwiesen. welcher an¬
geklagt war, durch böswilliges Oeffnen eines Hahnens in der Nacht
auf 13 . Oktober 1900 das Dampfboot „ Arenaberg" zum Sinken
gebracht zit habeit . Als Entschädigung für seine Untersuchungshaft
von 93 Tagett hatte das Kantonsgericht dem Freigesprochenen 250 3k
Entschädigung zugebilligt, das Obergericht verdoppelte diese Eitt-
schädigung . _— WHMBWB — M — — MB — — W — 1
brauche . Er stellte Namens der württembergischen Vereine den Antrag ,den Schlußsatz im ersten Leitsatz , der von der Verfolgung politischer Zwecke
spricht , gestrichen werde . Dieser Satz sei, wenn er angenommen werde ,
nur geeignet , Unfrieden in den Verband zu tragen .

D i e t s i ch-BIittersdorf trat dieser Auffassung bei .
v . E l m - Hamburg : Er halte es durchaus nicht nöthig , einen Satz

aufzustellen . wie den Schlußsatz im ersten Leitsatz . Der Satz sei auch
schon deshalb nicht nothwendig , da das Gesetz den Konsumvereinen das
Politittreiben verbiete . Er stehe auch heute nicht an , zu sagen , daß die
Konsumvereine eine Ergänzung der Bewegung der Arbeiter sei , ihre
Lebenslage zu verbessern . Er bitte , den fraglichen Passus fallen zu
lassen , denn die Konsumvereine hätten mit Parteipolitik nichts zu thun .Dr . E r ü g e r vertheidigte den von ihm in seinen Leitsätzen nieder¬
gelegten Standpunkt , besonders den Schlußsatz im Leitsatz 1 . Die Kon¬
sumvereine dürsten nicht den Vorspann für die sozialdemokratische und
gewerkschaftliche Bewegung bilden . Jahrzehnte sei die Konsumvereins -
beivegung ohne die Arbeiterbewegung bestanden , sie werde ohne dieselbe
auch weiter bestehen . Was die Herren , die heute gegen den Schlußsatz
gesprochen , wollten , sei nichts anderes , als die Arbeiter vor;, der reinen
Konsum - und Genossenschaftsbewegung abwendig zu machen . Diese
Herren brächten dadurch die Arbeiter um die Wohlthätigkeit und Vor¬
theile der Konsumvereine . Diese Vereine dürften aber nie zu einer
Klassenorganisation gemacht werden .

In der weiteren Debatte sprachen sich Gröner -Pforzheim und
Webe r - Görlitz für , Feuer st ei n - Stuttgart , Rad ust o ck-Dresden ,
Aßmantl -Franksurt , Kaufmann -Hamburg , Herbert -Stettin
und Gau ß-Sluttgart gegen den Schlußsatz aus . Von verschiedenender letzteren Redner wurde bemerkt , daß man über den Schlußsatz sich
vielleicht verständigen könne, wenn von der Verfolgung parteipolitischer
Zwecke die Rede wäre .

Voil Seiten des Verbandsanwalts wurde der Abänderungsantrag
dahin gestellt , daß der Schlußsatz die Einleitung erhalte : „Die Verfolg¬
ung parteipolitischer usw . wie im Leitsatz.

Gau Stuttgart beantragte folgende Schlußfassung das Leitsatzes :
„ Das Hineinziehen einer weiteren mit diesen Aufgaben nicht un -

nrittelbar zusammenhängenden Thätigkeit in den Geschäftsbetrieb der
Konsumvereine steht im Widerspruch mit den Aufgaben des Konsum -
Vereins . "

Sette 8.
Ans dev Residenz.

Karlsruhe . 6 . September .* Aus dem Hofbrricht. Donnerstag Früh sind der König¬
lich Preußische Gesandte Wirklicher Geheimerath von Eisendecher
und Gemahlin von Schloß Mainau abgereist, um sich nach Baden¬
weiler zu begeben. Gegen Mittag hat der Generalleutnant vo«
Broesigke Schloß Mainau verlassen und ist nach Karlsruhe zurück¬
gekehrt. Abends verließ Ihre Königliche Hoheit die Herzogin
von Genua die Großherzoglichen Herrschaften und kehrte nach
Stresa zurück .

Im gestrigen Hofbericht ist zu berichtigen, daß die Gemahlin
Sr . Großh . Hoh . des Prinzen Max nicht Luise Amalie, sondern
Marie Louise heißt.

C ei « Schüler des Kroßv . Konservatoriums hat unter einer
großeit Anzahl von Mitbewerbern um die freigewordene Dirigenten¬
stelle in Greifswald den Sieg davongetragen . Es ist dies HerrFritz Vögel y. Derselbe liegt seit 3 Jahren seinen Studien an der
Anstalt ob und ist in den öffentlichen Prüfungen derselben als Pianistund Koniponistmehrmalsmit großem Erfolge hervorgetreten . Im letzten
Schuljahre war er durch ein Stipendium S . K. H . des GroßherzogS
ausgezeichnet. Er verdankt seine Ausbildung iitsbesondere den HerrenProf. Heinrich Orden stein und Stefan Krehl . Herr Vögelywird seine neue , ehrenvolle Tbätigkeit, Direktion des SingvereinS
(Gemischter Chor und Orchester) und der Studentischen Liedertafel
ztt Greifswald schon in wenigen Wochen atttreten.

8 Truppentransport. Heute Vormittag 6 Uhr kam die 1'.
und 4. Komp , des Bad . Pion .-Batl . Nr- 14 von Krotzingen auf
dem hiesigen Rangierbahnhof an und fuhr von da nach Lstündigem
Aufenthalt nach Oberschefflenz, dem Manövergelände der 28«
Division weiter . Während des hiesigen Aufenthaltes marschierten
die Kompagnien nach dem Hauptbahnhof, woselbst die Mann¬
schaften das vorausbestellte Frühstück erhieltm .

& Aquarien. Die am Mittwoch Abend im Saale lll von
Schrempp veranstaltete Monatsversammlung de» Gartenbau -
Vereins , mit welcher eine Aquarien - Ausstellung und di»
Berloofung von schönen Topfpflanzen verbunden war
erfteute sich äußerst zahlreicher Betheiligung sowohl von Mitgliedern
des GartenbauvereittS, sowie des ansstellenden Vereins von Aquarien-
und Terrarienfteunden zu Karlsruhe. Nachdem der Vorsitzende beS
Gartenbattvereins, Herr Hofgärtner Ahrens , die Versammlung bv
grüßt , dem Verein von Aquarien- und Terrarienfteunden für di»
schöne Ausstellitng von Aquarien gedankt und einzelne geschäftlich»
Mittheilungen gemacht hatte , ertheilte er Herrn Kaufmann FSrter .
Schriftführer des ausstellenden Vereins und bekannter Aquarienpfleger
das Wort zu einem Vortrag über die Einrichtung unb
Pflege des Aquariums . Redner sprach zunächst über die Ge¬
schichte des Aquariums, kam dann auf verschiedene Formen desselben
und die Brauchbarkeit zu sprechen und zeigte hierauf in klaren , all
gemein verständlichen Worten, wie ein Aquarium einzurichten und zv
besetzen ist . damit die in demselben untergebrachten Thiere uttb
Pflanzett gedeihen und fich wohl fühlen und dem Liebhaber selbst
stets eine reine Quelle von Frmde und Unterhaltung Meten können
Reicher Beifall wurde dem Redner von den gespannt lauschenden
Zuhörern gespendet . Am Schluffe des Vortrages zeigte auch Herr
Förter praktisch, wie man einen leeren viereckigen Glaskasten mit
wenig Mühe, Erde, Sand und Wasserpflanzen zu einem schönen,rationell eingerichteten Aquarium umgestalten kann. Hieran schloß
sich die Verloosung von Topfpflattzen . welche sehr schöne Gewinne
ergab «nd allgemein beftiedigte. Die ausgestellten Aquarien, welche
ohne Ausnahme schön bepflanzt waren , boten durch die abwechs¬
lungsreiche Besetzung der Behälter Unterhaltung und Belehrung in
Menge. Die Ausstellung blieb ans vielseitigesVerlangen bis Donners¬
tag Abend 6 Uhr geöffnet . Der Gartenbanverein »nd der Aquarien-
verein können mit hoher Beftiedigung ans die gemeinsame Beran-
stalttmg zurückblicken, die einen überaus gelungenen Verlauf nahm.Der Militärverein Mühlburg beging am Sonntag Abend unter
Mitwirkung des Gesangvereins „ Frohsinn " in seinem ftstlich hergerich -
tetcri Lokale die 30jährige Erinnerungsfeier des vaterländischen Gedenk¬
tages von Sedan und verband damit zugleich die B»rfeier deS Geburts¬
tages des GroßherzogS . Eingeleitet wurde die Feier durch einen schnei¬
digen Marsch und Absingen eines wirkungsvollen vaterländischen LiedeS ,
worauf der erste Vorsitzende des Vereins , Herr Ph . K a r ch e r , die Er¬
schienenen , namentlich auch die Frauen der Kameraden herzlich begrüßte .Sodann gedachte er in schwungvollen Ausführungen der denkwürdigen
Tage von Sedan und der Wiedergeburt des deutschen Reiches , sodmm
mit Worten der Anerkennung der Chinakämpfer sowie in pietÄvoller
Weise des Hinscheidens der Kaiserin Friedrich . Hierauf feierte er in
warmen Worten unser » geliebten Landesfürsten als einen weisen ,
frommen und gerechten Regenten . Das vom Redner auf S . K . H . de«
Großherzog ausgebrachte Hoch fand jubelnde Aufnahme , worauf von den
Anwesenden unter Musikbegleitung die Fürstenhymne stehend gesungen
wurde . Es folgten nun in schöner Abwechslung Gesangs - und Musik¬
vorträge , und so gestaltete sich der Abend zu einem recht schönen und ge¬
nußreichen . Große Verdienste um den schönen Verlauf des Festes erwarb
sich unstreitig wieder der Gesangverein „ Frohsinn " durch sejne schönen
Liedcrvorträge . Die humoristischen Vorträge des Herrn E d e r -Karls -
ruhe erregten große Heiterkeit ; auch die schönen Weisen der Musik wurden
sehr beifällig ausgenommen . ^

Am Schluffe sprach noch der Vorsitzende den
Mitwirkenden seinen herzlichsten Dank aus .

Der Antrag Gauß wurde mit 42 gegen 28 Stimmen abgelehnt und
darnach der erste Theil der ersten These einstimmig angenommen . Der
vielumstrittene Schlußsatz dieses Leitscches fand sodann mst dem Amen -,
dements des Anwalts „parteipolitische Zwecke " mit allen gegen 2 Ttim »
men Annahme .

Den übrigen Leitsätzen wurde ohne Debatte zugestimmt .
Es erstattete darnach Verbandsdirektor Oppermann - Magde -

burg Bericht über : Eigene Produktion bei den Konsumvereinen . Dr .
Scholz sprach über Tara -Enquete . Es wurde darnach ein Antrag beS
Verbandsanwalts angenommen , dahin gehend, den Konsumvereinen zu
etnpsehlen , die berufsmäßigen Vorstandsmitglieder auf Mndigung an -
zustellen .

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen . Nächste Sitzung morgen
9 Uhr . _

Theater , Kunst und Wiffeitschaft.
X Stadlqarteniheater Karlsruhe . Vom 7. bis 9. September

d . I . wird, wie schon bekannt gegeben , Ernst von Wolzogen ' s
Buntes Theater (Ueberbrettl ) am Stadtgartentheater ein drei¬
maliges Gastspiel absolviren . Das Ensemble steht unter persönlicher
Leititng des Freiherrn Ernst von Wolzogeu . Ihm gehören an die
bekannten Berliner Künstler : Bozena Bradsky , Olga
d ' Estrbe , Olga Wohlbrück , Else Laura See¬
mann . Robert Kovpel , Freiherr Carl von
Levetzow . Franz Reßner , Fritz Plank , Carl Swoboda ,Carl Forest , Arthur Rothenburg . Den imtsikalischen Theilder Vorstellungen leitet Herr Kapellmeister OskarStrauß , Kom-
vouist des „Lustigen Ehemanns"

, der „ Haselnuß " rc. Die zum
Vortrag gelangeitden Stücke können durch ihren textlichen und
musikalische» Werth das höchste künstlerische Interesse bean-
svrnchen . Dichtungen von Detlev von Liliencron .Otto Julius Bierbaum . Ernst von Wolzogen , HugoSalus werden in Kompositionen von Oskar Strauß .B o g n m i l Z e p l e r, I a m e s R o t h st e i n tt . s. w . zur Wieder¬
gabe gelangen . Auch das Schattenspiel hat Freiherr Ernstvon Wolzogeit in seinem Repertoire aitsgenommen.
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8 Anfall. Am 3. ds. Mts. vormittags 10 '/, Uhr ist ei» ledigerLaglöhner ans Knielingen von einem Neubau an der Arbeitsstraße^rim LoSklannncrn einer Brnstwehrstange von dem Gerüst 5 Meter

»och hernntergefallen und hat sich beim Fallen ans einer Leiter
verschlagen , wodurch er sich einer bedeutende Wunde am Hinterkopf
zuzog . Er klagte auch über heftige Schmerzen im Rücken und derffrnst.

8 Wege« fahrkäjstger Körpernerkehung ist ein Wagenffihrer«r elektrischen Straßenbahn angezeigt worden , weil er am 29. ds.Mts-, Nachts ans einer scharfen Kurve in der Housclstraße zweifellos
zu schnell gefahren ist, infolgedessen der Wagen entgleiste und ein
Insasse den linken Oberarm gebrochen hat.

8 Meryaftet wurde ein in der Kaiserstraße wohnhafter und ans
Rödelsheim gebürtiger Kaufmann nnd Agent , wegen Betrugs.III I NIIII

Telegramme der „ Bad . Presse ".
— Merkt », 5. Scpt. Die „33eil. Korresp. " meldet : Der Han¬delsminister empfindet das Bedürfniß, die vom Börsenausschnssein der Sitzung im Jnni zur Frage der Revision des Börsen¬gesetzes gefaßten Beschlüsse mit den preußischen Sachverständigenpersönlich zn besprechen , bevor er in der Sache Stellung ninimt . Erhat daher einige hervorragende Kenner des Börseuwesens und

Börsenrechts ans den 18. d. M. zu einer Besprechung eingeladen,welche hoffentlich die ebenso schwierige als dringliche Angelegenheitweiter klären wird ,
M Merlin , 6. Sept. Der „Natl . Korresp . " zufolge ist cs nicht

zutreffend, daß bereits ünt der Möglichkeit oder Wahrscheinlichkeit
zu rechnen sei , daß als neuer Stenervorschlag die Erhöhung derTabaksteuer in Betracht kommen kann.

— Merlin , 6. Sept. Die Morgenblätter melden : Bei Be-
rathung der Vorlage betr. Wahl eines zweiten Bürgermeisters
empfahlen in der Stadtverordnetenversammlilng die Vertreter der
Fraktionen der alten Linken, neuen Linken und der Sozialdemokratendie Wiederwahl Kaufmanns . Die Versammlung beschloß , die
Wahl auf die Tagesordnung der nächsten Sitznng zu setzen und vonder Ausschußberathnng abzuseheit.

— Merlin . 5 . Sept . Aus Breslau meldet die „Voss. Zig .
' :Der Oberprästdent genehmigte die am 10. August in Königsbütte

gefaßten Beschlüsse der aus Magnaten. Industriellen imd Stadt¬
behörden bestehenden Konferenz betreffend die Gründung eines
staatlich subventionirten oberschlesischen Volkstheaters nndordnete den Theaterbeginn unter der Direktion Ricklinger für Mitte
Oktober an. (Ff. Z .)

— Potsdam, 6 . Sept . Der Kaiser und die Kaiserin sind
heute früh gegen 8 Uhr von Station Wildpark nach Königsberg
abgereist.

— Kronßerg, 6. Sept. Die griechische Kronprinzen¬familie trat gestern Vormittag 11 Uhr die Rückreise nach Griechen¬land an.
— Stuttgart , 5. Sept. Heute trat hier die siebente Haupt¬

versammlung des Vereins deutscher Straßenbahn - nndKleinbahn - Verwaltungen unter Vorsitz des GeneraldirektorsRöhl-Hamburg zusammen. Namens des Ministeriums be¬grüßte Ministerialrath Haag , Namens der Bahnverwaltung
Bahndirektor Fuchs und Namens der Stadt Gemeinderath Stockmayerdie zahlreiche Versammlung . Es wurde dann eine Reihe technischerReferate erstattet , speziell über Schutzvorrichtung .

Metersdarg , 5. Sept. An den Flottenmanövern in
Danzig nimmt auch Generaladmiral Großfürst Al ex ei theil . Erwird , der „Ff. Z .

" zufolge, von dem Militärattache bei den NordischenMächten , Schimmelmann , begleitet sein .— Budapest, 5. Sept . Im AbgeordnetenHause erklärte Minister¬präsident von Szell mit Bezug auf das von einigen Abgeordneten der
Regierungspartei angekündigte Agrarprogramm , er halte es nicht fürrichtig , wenn die WaWandidirungen auf Grund des Agrarprogrammeserfolgen. Er sei weder Agrarier noch Vertreter des Handelsftandes .Sein Programm beruhe auf gleichmäßiger Pflege der laitdwirthschast-
lichen und der industriellen Interessen und ferner in der Abwehr jederengherzigen und ausschließlichen Vertretung einzelner wirthschaftlicherGruppen oder Berufsstände.

bä Belgrad, 5. Sept. Der Beamte des KriegsministeriumsDimitrizewics erhängte sich ans unbekannter Ursache.--- MuKarest , 4. Sept. Die für die Herkünfte ans Konstanti¬nopel vorgeschriebeneQuarantäne in Snlinaist aufgehobenworden.
bä Soft« , 5. Sept. Karawelow hat seine Demission

«ivgereicht. Man glaubt, daß der Fürst dieselbe ablehnen wird .= Soft« , 6. Sept. Ans Einladung der französischenRegierungwerden 2 höhere bulgarische Offiziere den französischenManövern beiwohnen.
bä Maris, 5. Sept . Sofort nach den Zarentagen wird ein

bedeutsamer Wettkampf aller Unterseeboote zur Prüfnngihrer Gesammtleistnngen angestellt werden. Das Marineamt will
schlüssig werden, welcher der beiden Hanpt-Typen Morse oder Navalbei künftigen Bestellungen zn bevorzugen sei. (Berl. Lokalanz .)— Maris , 5. Sept. Die „Libre Parole " deutet an , daß der
Generalinspektenr der französischen Armee. General Brugöre , seine
Entlassung geben wolle , weil der Kriegsminister es ablehnte .dem General Äoisdeffre wieder ein Kommando zn übertragen.

BermischteS.
bä Merlin , 6. September. (Tel.) Der Syndikus des Schaaf-

hausen'schenßBankvereins. Regierungsassessora . D. Leist , ist gesternAbend an den Folgen seiner schweren Verletzungen gestorben, ohnedas Bewußtsein wieder erlangt zn haben .
— Merlin , 6. Sept. (Tel.) Der „Lokalauzeiger " meldet :

Auf Veranlaffnng der Berliner Staatsanwaltschaft wurde in OportoFreiherr von Rothkirch- Pante » verhaftet , der von den deut¬
schen Behörden wegen Betrugs nnd Urkundenfälschung nnd von
Zürich ans wegen Mordes , begangen an einem Münchener NamensClement , verfolgt wird .

Stettin , 5. Sept. In der Pommerschen PapierfabrikHohenkrng zu Hohenkrug ist gestern Abend Fener ausgebrochen ,wodurch ein großer Theil des Etablisiements in Asche gelegt wurde.— Essen , 6. Sept. (Tel.) Gestern Nachmittag wurden zweiGasarbeiter , welche beim Abbruch eines Saales beschäftigtwaren von einem entstürzende» Manerwerk verschüttet . Einer
wurde getödtet .

München, 5. Sept. Die Leiche des von der Zugspitze abge¬
stürzten Ingenieurs Brandes ist nach der „Ff. Z ." in schrecklich
verstümmeltem Zustande ' ans gefunden worden und wird nach
Wolfenbüttel transportirt werden.* Straßvnrg, 5. Sept. Der durch seine zahlreichen Prozessein weiten Kreisen bekannt gewordene Geheimrath und Krcistagsab-
geordnete Jean Boell in Colmar wurde , der „Ff. Z . " zufolge,mter dem Verdacht, an einem 12 jährigen Mädchen ei» Sittlichkeits-
Verbrechen verübt zn habe», verhaftet .

Krstfeld , 5. Sept. Eine zur Kur in Engeberg weilende
Engländerin , die mit ihrer Schwester ohne Führer eine Tour
ruf den Schloßberggletscher ansführte, ist lt. „Ff. Z. " beim Abstiegn eine Gletscherspalte gefallen. Ihre Leiche wurde geborgenrnd nach Erstfeld gebracht.

Zum Untergang der „Wacht",
melden die gestrigen Berliner Abendblätter noch folgende Einzel¬
heiten: Die „Weißenburg" nahm die „Wacht " noch ins Schlepp-

die „Wacht" sank aber in 22 Minuten , bei der Kollision wurde

— San Sedastia», 5. Sept . Zn Ehren der hier anwesendendeutschen Seeleute fand im Kasino ein Konzert statt , welchesglänzend verlief. Dem Konzert wohnt : die Königin - Regentinsowie die königliche Familie bei . Das Programm enthielt nur
Kompositionen deutscher Tondichter .

— Yokohama , 6 . Sept . Reuter. Die chinesische Sühne -
kommission ist heilte in Tokio eingetroffcn . Ein Em-
pfang fand nicht statt. Die Kommission begab sich direkt in's
Hotel .

- - Aew -Aor« , 5 . Sept . (Reuter .) Die Konferenz der Uni¬ted States Steel Corporation nnd der Slrbeiter wurde
geschlossen, ohne daß es zu irgend welchem Ergebniß kam . Man
glaiibt zu wissen , daß dir Arbeitgeber die früheren Vorschläge auf¬
recht erhalten .

— Mnffako , 6. Sept. Präsident Mac Kinlry hielt gestern inder panaiiierlkarlischen Ausstellung eine Rede , in der er zu¬
nächst ans das ohne Beispiel dastehende Gedeihen der VereinigtenStaaten hinwies rind sagte : Die Periode der wirthschaft-lichen Abgeschlossenheit gehört der Vergangenheit an .Die Aiisdehnung ist eine dringende Frage geworden. Ein
genügender Dampfschiffsverkehr sollte direkt an den Küsten der
Vereinigten Staaten nach Südamerika gehen. Ein Erfordernißder Zeit sind Dampferlinien nach den Absatzgebieten, die wirbis jetzt wenig augelattfen haben . Wir müssen unsere Handels¬marine ermuthigen und mehr Schiffe haben . Wir müssenden Ist hm » s - Kanal bauen , anch die Legung desPacific -Kabels kann nicht länger aufgeschoben werden.

Der chinesische Sühnegesandte .=
; Merlin . 5. Sept. Prinz Tschn n ist mit Begleitung heute

Nachmittag 4 Uhr von Potsdam hier eingetroffen lind wurde vonden Herren der chinesischen Gesandtschaft empfangen. Sie fuhrenin Hofecpiipagen nach der für deii Priiizeu gemietheten Wohnungim Thiergarten; im ersten Wagen befand sich der Prinz mit General¬major v. Höpfner.
— Merlin . 5. Sept. Prinz Tschun hat gleich nach dem Ein¬

treffen, begleitet von Tschen-Gyimnao. General N>"'Tschmig, Ge¬
sandten Tnhaihivan uiid dem Legationssekretär Kinginthai im Aus¬
wärtigen Amte dem Staatssekretär v . NichtHofen einen Besuchabgestattet , de» der Staatssekretär alsbald erwiderte.bä Danzig, 6. Sept. Kaiser Wilhelm hat den PrinzenTschnn zur Theilnahme an den Kaiserinanöper » eingeladen .Diese Thatsache wird dem „Berl. Lokalanz ." von vertrauenswürdigerSeite bestätigt .

= Paris , 5. Sept . Die „Debats " sagen in ihrem Leitartikelüber die Mission des Prinzen Tschun , die Art und Weise, wiePrinz Tschun gesprochen habe, sei erklärlich aus dem Charaktereines gleichzeitig kindischen und greisenhaften Volks , dem eine
jahrhundertalte Bücherkultur die Wirklichkeiten hinter Formelnversteckt habe , und das den Schein zu wahren sucht hinter stilist-
ischen Feinheiten . Mehrere Sätze der Antwort des Kaisers aber
zeigten , daß dieser sich nicht mit Phrasen blenden lasse. Auf diese
Weise habe der Prinz doch die Worte hören müssen , deren Aus¬
sprache man ihm selbst erspart habe. Es sei überflüssig, über die
Komödie der Gesten zu streiten ; jedenfalls sei der Kaiser von China
gezwungen worden, seinen Bruder nach Europa zu senden , und
die Sühne habe stattgefunden. (Str . P .)

Die Zarenreise .
dä Marks. 5. Sept. Das Zarenpaar wird keineswegsdie Einladung des Pariser Gemeinderathes zum Besuch vonParis annehmen » aber wahrscheinlich der Einladung Lonbets

zum Frühstück im Elhfee Folge leisten und vorher - einen Kranzans Fanre'S Grabmal auf dem Friedhofe Psre Lachaise nieder¬
legen. (Berl. Lokalanz .)

bä Marks, 5. Sept . Die französischen Offiziere, die demZaren während seines Aufenthalts in Frankreich attachirt wer¬
den , find, Admiral Roustan . General Luca , ferner zweiObersten , ein Major nnd der Marine-Attachö in Petersburg , Leut¬nant Cuverville.

— Maris, 5 . Sept. Hier ist man zur Zeit damit beschäftigt,die Telegraphen - Linien von hier nach Compiegne nmzwei Drähte z» vermehren , damit bei der Anwesenheit desZaren der telegraphische Verkehr glatt nnd ohne Zeitverlust vonStatten geht.
bä ßompkdgne , 5. Sept. Die Einwohner der Stadt haben

beschlossen eine öffentlche Geldsammlung zu veranstalten , umdem Zaren ein Geschenk anzubieten . Bis jetzt sind 2500 Francsringegange ».

Der tiirkisch -frrmzösische Konflikt.
----- Konstantinopel, 6 . Sept . Die Nachricht , daß Muuir Beyvon der französischen Regierung seine Pässe erhalte« habe , ist in

diplomatischen Kreisen mit einer gewissen Genugthuung ausge¬nommen worden. Ter Verdacht bestand schon früher, daß Munir
durch falsche Berichte den Palast über die wahre Lage täuschte und
Constans Vorgehen als nicht übereinstimmend mit den Pariser
der Kutter der „Wacht " zertrümmert . Der Kommandant der
„Wacht " stand als Letzter ' neben der Flagge auf dem Deck , und
sprang erst ab , als das Vorderschiff imtertauchte. Die „Sachsen "
erlitt am Bug eine Havarie , und ging nach Danzig zur Reparaturab . Die „Wacht" liegt 48 Meter tief. Bei den Bergungs¬arbeiten zeichneten sich namentlich die Mannschaften der „Sachsen"
aus . Das Unglück wird auf Versagen des Stencrapparatcs
zurückgeführt . Die „Wacht " wurde vom Rammsteven der
„Sachsen" zwischen dem Herzraum und dem Maschinenraum ge¬troffen, wodurch der Schott zwischen beiden Räumen zertrümmertwurde, die sich schnell mit Wasser füllten . Die Rettungsbootekonnten an ben Seegangswegen nicht entlegen . Die Mannschaften
sprangen daher auf das Kommando: „Rette sich , wer kann ! " über
Bord . Nur der Kommandant, der erste Offizier und der Schiffs-
rngenieur blieben bis zuletzt zurück- Ter Steuerapparat der Wachthatte vor dem Auslaufen der Flotte Havarie erlitten . Da der Er¬
satz sich verzögerte, so lief das Schiff lediglich mit dem Handruderaus . Der Zusammenstoß war unvermeidlich, obwohl beide Schiffeihre Maschinen mit äußerster Kraft rückwärts arbeiten ließewEin Matrose erlitt eine Verletzung am Bein . — Die „Post" er¬
fährt, daß der Zusammenstoß bei der Ausübung reglementmäßig
vorgeschriebener und fast jeden Tag vorgenommener Formations-Uebungen erfolgte, als nämlich die eine Division sich an die Spitzeder andern setzte und die als Aviso dienende Wacht ihren neuen
Platz einzunehmen suchte. Hebungs-Versuche dürften sich als aus¬
sichtslos Herausstellen . Die „Sachsen" weist nur leichtere Be¬
schädigungen aus, die mit Bord -Mitteln gedichtet werden konnten.

— Stiel, 5 . Sept . Beim Untergang des kleinen Kreuzers
„Wacht " verließ der Kommandant als letzter das Schiff. Als die
Wellen über das Vorderschiff schlugen , sprang der Kommandantüber Bord und wurde von der Dampfpinaffe ausgenommen; die
Kriegsflagge verschwand zuletzt . Vergebens nahm das Linien¬
schiff „Weißenburg" die „Wacht " ins Schlepptau . Die Geretteten
haben alles verloren. (St . P )

Zlnweisungen hinstellte, somit Hoffnungen erweckte, die das leicht,fertige Zögern mit der Antwort auf Constans Ultimatum er-klären. Str . P .
— Maris, 5. Sept. Die „Agence HavaS " meldet ans Ko »staut in o p el : Der Boischafisraih B a p st lehnte gemäß den ijjJ,ans Paris Angegangenen Instruktionen die Einladung des türkische,MinistersTewfik Pascha , ihn in seiner Privaiwohnung zu besuchen , cch.

Englisch - türkische Zwischenfälle.
hd London , 6 . Sept . Den Morgenblättern zufolge erklärte dex

hiesige türiischc Botschafter in einer Protestnote an die englische Regier ,ung, daß das Berdot des englischen Schiffskomandanten, türkscheTruppen an der Küste von Koweit ausznschiffen, unvereinbar mit beq
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Großbritannien und der Türkei
sei . Die Befürchtung des englischen Schiffskommandanten, die Landungvon türkischen Truppen werde zu Unruhen Veranlassung geben»
unbegründet, da die Mehrheit der Bevölkerung Muselmanen seien .

bä London. 6. Sevt. Die Morgenblätter berichten eingehendvon einem zweiten englisch - türkischen Zwischenfall , dy
ebenfalls zn Vorstellungen Anlaß gegeben hat. Der englisch,Botschafter in Konstantinopel habe amtlich im Aufträgeseiner Regierung bei der Pforte Protest erhoben gegen dstMißhandlung eines englischen Missionars auf türkischem
Gebiet . Die Türken haben einen Missionar seines Pferdes beranknnd ihn schwer mißhandelt . _
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Krieg zwischen Venezuela nnd Columbia .
= Ilcw-Ior « , 5. Sevt. Aus Colon wird unter'm Heutiges

depeschirt: Der deutsche Konsul in Bocas del Toro hat durch eines
gestern hier ciiigetroffenen Dampfer nm Entsendung des zur Zeh
hier liegenden amerikanischen Kanonenbootes „Machias" nachBocas del Toro ersucht , da dort ein Gefecht jeden Augenblick zserwarten stehe . Die Regierungstrnppen seien auf dem Vormärsche
gegen die Aufständischen. Dem Wunsche des Konsuls konnte aber
nicht stattgegeben werden , weil die Anwesenheit des „ Machias" j«Colon zur Zeit nöthiger ist.

— Washington , 6. Sept. Der hiesige kolumbische Ge «
sandte schickte dem Staatsdepartement die Mttheilung, daß C ».lumbien in aller Form den Vermittelungsvorschlazannehme .

— London, 5. Sept. Laut einer „ Globe "-Meldung gilt in de«
Vereinigten Staaten der Krieg zwischen Venezuela undColumbien für so sicher , daß die leitenden Blätter bereitz
ihre Korrespondenten nach Bogota und ins Hauptquartier des veue-
zolauischen Generalissimo Davila in Cucuta sandten . (M. N. N.)

England nnd Transvaal.
bä London. 6. Sept. Airs Kapstadt wird berichtet: Aut

dem Freistaate laufen Nachrichten, nach welchen die Bure »
keineswegs geneigt sind, am 15. September di« Waffe «
zu strecken . Die englischen Behörden wagen eS nicht ,
die Kapholländer ausznrüsten , da ste befürchten , dch
sie mit Waffen und Minitiou zn den Buren übergehen.bä London, 6. Sept. „Daily Mail" wird Ms Kapstadt -ge,meldet: Der Burenkoinmandant Schcepers ist in di« Kapkwlwnre
eingefallen nnd bereits in der Nähe der südwestlichen Küstevor gedrungen . Er hat eine weit größere Anzahl holländischer
Rekruten in der Kolonie gefuitden, als er brauche, Di« Lage in der
Aapkoloui« wird durch den « assenhasten Anschlnh der Kollände»
geradezu »edenKtkch für England.

— Watjesfontek », 4. Sept. ScheeperS Kommando , nochinimer von Oberst Alexander verfolgt , wandt« sich nördlich und gab
anscheinend den Zug in die südlichen Distrikte der Kapkokvni« mff,da Scheepers unter den bnrenfreundlichen Afrikandern di« erwartet»
Unterstützung nicht fand . Therou , welcher mit Scheepers operirt.wurde von 250 Mann der Lokal-Kolonialtruppen angegriffen und
erlitt geringe Verluste.

— Mreloria , 5. Sept. Die Proklamation Kitcheners
hat bisher keinen nennenswerthen Erfolg gehabt . Inzwischenerlaubten die Behörden den Frailen der noch im Felde stehendenBuren, ihre Männer zn besuchen , um sie auf die Aussichtslosigkeitweiteren Widerstandes hinzuweisen.

=.- Kapstadt , 4. Sept. Ein Panzerzug wurde am 2. Sep¬
tember bei der Einfahrt in die Station Tangs znm Entgleisen
gebracht. Da die Eingeborenen die Weichen falsch gestellt hatten,wird Verrath vermuthet , weil die Buren in der Nähe stehen. Drei
Mann sind todt, fiinf verletzt, darnilter ein Offizier.bä London, 5. Sept. Ans K a p st a d t wird gemeldet : M i l n e r
ist gestern nach dem Norden abgereist .— Pictcrrnaritzbnrg , 4 . Sept . Der Premierminister erklärte
in seiner Wahlrede, die Regierung von Natal verlangte eine er¬
hebliche Erweiterung ihres Gebietes durch Einverleibung eines
großen Bezirkes, der jetzt zu Transvaal und dem Oranjestaat
gehöre .

M London, 6 . Sept . Wie aus Lissabon gemeldet wird , be¬
nachrichtigte der Generalgouverneur von Mozambiqne die dortige
Regierung , daß die Grenzbehörden von den Buren verlassene
große Lager von Waffen, Pulver, Patronen und Dynamit entdeckt
und beschlagnahmt hätten .

— K«,ar . 5 . Sept. Der neueste Kriegsplan der Buren
betrifft eine starke Invasion im Oranje-Freistaat, in der Kap-
kolonie und in Natal , um Kitchener zur Räumung des Transvaal -
Gebietes zn zwingen . Die Invasion macht bereits erhebliche Fort¬
schritte . (M . N. N .)

bä London, 6. Sept. „ Morning Leader" tadelt energisch die
Regierung wegen der Verhaftung Dr. Kranse 's. Derselbe
sei in Südafrika

'
bei den englandergebenen Holländern eine ange¬

sehene Persönlichkeit. Seine Verhaftung werde dazu beitragen, daß
die Bnren in der Kapkolonie Unterstützung finden.--- Kaag , 5. Sept. Trotz aller gegentheiligen Meldungen kann
es als sicher bezeichnet werden, daß der Zar den PräsidentenKrüger demnächst empfangen wird . (M . N. N.)

bä Amsterdam, 6 . Sept. Der „Daily Mail " wird von hier
gemeldet , daß des Präsidenten Krüger Gesundheitszustand
große Besorgniß verursache. Die Aerzte rathen ihm nach der
Mittelmeerküste zu gehen , Krüger weigert sich indeß.

Die Vorgänge in China.
— Merlin , 5. Sept. Das Wolff'sche Bureau meldet an»

Peking : Die fehlenden Edikte , wegen welcher die Zeichnungdes Schlntzprotokolls aufgeschoben wurde , sind ein getroffenund werden von den Gesandten geprüft werden.
8ltt#jii0 ans de» StandeStücher» Karlsruhe

Geburten :
25 . Aug. Paul Fridolin Xaver, V. Christ. Ferd . Rogg, Schlosser.30. „ Regina Emma Frieda , V . Joh . Klettenheimer, Schreiner.31 . „ Rudolf August, V. Joh . Phil . Friedr . Herrn. Köhler, Schneider.1 . Sept . Christian Heinrich , V . Gottl . Heinr . Eckert, Gärtner .1 . „ Elisabeth, B . Karl Vrüstle . Magazinier .2. „ Babcitc , V . Karl Regele. Gärtner .

Todesfälle :
4 . Sept . Balthasar Bauknecht , Taglöhner , ledig, alt 41 I .4 . „ Leopold Fischer , prall . Arzt , ein Ehemann , alt 89 I .5. , „ Wilhelm, alt 6 Mt . 19 T . , V . Friedr . Schuster, Schneider.
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Erledigte Stelle « für Militäranwärter .

14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)2. Diener (ohne Dienstwohnung ) nach Karlsruhe bei Grotzh . Bau *
gewerkschule. Bewerber mutz für anstrengende Dienstthätigkeit geeignet
sein . 6 Monate Probezeit . Anstellung erfolgt auf Lebensdauer nach
Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen . Anfangsgehalt 1000 Mark
nebst 260 Mark Wohnungsgeld . Gehalt steigt bis zu 1450 . Mark ; der
Stclleninhaber ist pensionsberechtigt . Bewerbungsgesuche sind unter
Anschluß etwaiger Zeugnisse , des Zivilbersorgungsscheines und eines
ärztlichen Gesundheitsattestes beim Grotzherzogl . Gewerbeschulrath in
Karlsruhe einzureichen .

Hausmeister in der Landarmenanstalt Krantheim auf 1 . Januar
1902 in Krautheim . Bewerber mutz verheirathet , mittleren Alters , un¬
bescholten, geeignet zur Leitung eines solchen Anwesens und im Um¬
gang mit den Insassen sein und eine Frau haben , die einer großen Haus¬
haltung - borstehen kann . Probezeit 1 Jahr . Anstellung auf l^ jährige
Kündigung . 1200 Mark Kaution , dieselbe mutz sofort hinterlegt werden .
Anfangsgchalt 600 Mark bei völlig freier Station für die ganze Fami¬
lie . Bei guter Führung seitens beider Ehegatten Aussicht auf Ver¬
besserung .

Strassenwärter auf sofort nach Gottenheim (A . Breisach ) bei Gr .
Wasser - und Straßenbau -Inspektion Freiburg . Bewerber mutz in den
auf die Unterhaltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert
und in der nächsten Umgebung der Wärterstrecke ortskundig sein . Probe¬
zeit für Militär -Anwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber 10 Jahre . An¬
stellung auf Kündigung . Einkommen jährlich 432 Mark , Aussicht auf
Verleihung der Beamteneigenschast und damit Möglichkeit der Gewähr ,
ang eines Unterstützungsgehalts .

Handel nnd Berkehr.
* Offenburg , 4 . Sept . Bei dem gestrigen Viehmarkt tour

den aufgetrieben : 1 Ochse, 97 Kühe , 48 Kalbinnen und Jungvieh ,
9 Kälber ; verkauft : 1 Ochse, 45 Kühe , 48 Kalbinnen und Jung ,
vieh, 3 Kälber für den Kaufpreis von 18,993 Mark .* Irei -nrg , 5. Sept . Kreisobstmarkt . Der gestrige
Markt war trotz der ungünstigen Witterung weit stärker befahren,
wie der erste Markt . Der Verkauf ging flott bei guten Preise ».
Die Preislage war folgende per Zentner : Aepfel 8—14 M . (viel¬
fach Fallobst ). Birnen 9—18 M ., Pfirsich« 10—20 M . (gefallene
Waare 7—10 M .), Reineclauden 10 M ., Zwetschgen 5—10 M ..Trauben 15—20 M ., Nüsse 14 M . Im letzten Jahre wurde immer
nnd immer wieder darauf hingewiesm , wie zweckmäßig eine gute Be-
hmdlung des Obstes ist und sich lohnt . Viel mehr als in dem obst¬
reichen Jahre 1900 aber muß in diesem Jahre hierauf gehalten werden,
zumal das Obst fast durchweg wurmstichig ist. Unsere Landwirthe
scheinen alle Anregungen hiefür vergessen zu haben , und man muß
sich wirklich fragen , ob mangelndes Verständniß oder intereffenlose
Gleichgiltigkeit die Ursache sind.

Mannheimer Oetreidevericht vom 5. Sept . Bei besserer Nach -
ftag « hat sich die Stimmung befestigt. Amerika war mit Offerten
zurückhaltender und die Forderungen 1 M . per Tonne höher. Es
notirten : Saxonska 131—132 M ., Südrnssischer Weizen 123 bis
145 M „ Kansas II 125 '/' —128 '/. . Redwinter 125 —127 M . . La
Plata -Weizen 124—126 M ., feinere Sorte » 131—132 M .. Rumä¬
nischer Weizen 000 —000 M . , Russischer Roggen 100—000 M .
«eues Mixed-Mais 000 —000 M . , La Plata -Mais 95 M ., Futter
gerst « 98—102 M .. Amerikanischer Hafer 000 —000 M . Russischer
Hafer 114—116 M . , Prima russischer Hafer 119 —127 M .* Mannheimer Tabakbericht . Das Einheimsen der neuen
Sandgrumpen hat begonnen und werden die vorjährigen — zum
Theil sogar höhere — Preise angelegt . Die Waare ist blattig ,
gesund und von mittlerer Farbe . Das Quantum ist ein nicht
allzu großes , kleiner als in den vorigen Jahrgängen , denn die
Witterung der ersten Augustwoche verhinderte die Grumpenbild -
ung ,die erst jetzt nach eingetretenem guten Wetter , in einzelnen
Ortschaften aufgelesen werden . Aus dem Elsaß trifft bei uns so¬
eben die Nachricht ein , daß die Rebuts der Riedorte wie Bindern -
heim und Wittisheim usw . zu höheren Preisen als im Vorjahre
und zwar zu 25 bis 26 Mk . verkauft wurden . In alten und letzt-
jährigen Tabaken bleibt die Stimmung unverändert und erfteuen
sich Einlagssortimente einer regen Nachfrage . (Södd . Tabakztg .)- f- Areistett , 6 . Sept . Die Tabakernte ist hier und Um¬
gegend in vollem Gange . Da der Tabak in diesem Sommer stets gün¬
stiges Wetter hatte , so fällt solcher sowohl quantitativ als auch qualitativ
sehr gilt aus , und man glaubt , daß die Pflanzen den erhofften hohen

. Preis erzielen werden . ■>? »i - W'
Magdesnrg , 5. Sept . Znckerbericht . Kornzncker excl .von 88 pEt . — .- . Kornzncker excl . 88 pEt . Rendement

9.20—9.35—, Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendement 6.85 —7 .16.
Ruhig . — Brodrcifflnade l 29 .20 bis — , Brodrcfsinqde n . 0 .00
bis —. Gem. Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00 .00 . Gei» . Melis I
mit Faß 28.45 bis 00 .00. Gschstsl. — Rohzucker 1. Produkt Tranfito
f. a. B . Hamburg per September 8 .02 '/, G . . 8 .10— B . . per Oktober
8.27 '/, G . , 8 .32' /, B ., per Okt .-Dez. 8 .30— <§ ., 8 .35— 33 ., perJanuar -März 8.50— G . , 8.52 '/, 33 ., per Mai 8.67 '/ - G ., 8.70— B .
Ruhig .

Briefkasten .
K. H. Die . Papier - Industrie " erscheint in Berlin .

Wasferstanv des Rheins .
Hafenpegel . Am 5 . Sept . 3,92 m (4 . Sept . 3,94 m.

und Beiekits -Niizelr,er.
<Da » Nähere bittet man ans dem Jnferatentheil zu ersehen .)

Freitag den 6 . September :
ArveiterSildungs -Herein . 9 Uhr Beginn der regelmäßigen Proben .Gesangverein Germania . 9 Uhr Probe .
Karlsruher FonrenkknS . H 9 U. Klubabend in der Eintracht .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Werkes . 8 '/» Uhr Vorstellung .
Ikaltdütscher Herren . H. 9 Uhr Versammlung im Prinz Kar ;.
Kkadtgarten . 4 Uhr Konzert ehem . Militärmnsiker .
Herein ehe « . 114er . H . 9 Uhr Gebnrtstagsfeier im Lokal.Herein für Kefingekzucht . H. 9 Uhr Monatsvslg . im Hotel Weiß .

Bücherscha».
__

WaS ans Kindern der Wrldniß werden kann . In Amerika gibt es
Schulanstalten , deren Zöglinge sich ausschließlich aus den Reihen von In¬dianer - und Eskimokindern zusammensetzen . Die Amerikaner haben inter¬
essante Versuche augestellt , diese Nomadenkinder durch Schulung zu zivili -
ssren, und sie zu handwerksmäßigen Verrichtungen , Bauarbeit , Tischlerei ,Schlosserei und dergleichen heranzuziehen . Amüsante photographische
Aufnahmen , die in ihrer neuesten Nummer vom 1 . September die „Ber¬
liner Jllustrirte Zeitung " veröffentlicht , zeigen diese Jndianerschüler ,erstens wie sie beim Eintritt in die Schule ausgesehen haben und welche
erstaunliche Umwandlung nach zweijährigem Aufenthalt in der Schulemit ihnen vorgegangen ist . Uebrigens bringt die gleiche Nummer dieser
Zertscbrift die ersten authentischen Porträts der Hauptpersonen vom
Gumbinner Mordprozetz , ferner die Ankunft der chinesischen Sühnege¬
sandtschaft in Europa , sowie alle interessanten Vorgänge,der letzten
Woche. Die „Berliner Jllustrirte Zeitung " kostet 10 Pfg . pro Woche
und Nummer und kann bei allen Postanstalten und Buchhandlungen be¬
stellt werden .

Asien,Afrika . Australien schnell , gut undMer llfl » ) billig fahren will , wende sich an di-
Mrgk. cpnc.Billeta«Sgabe vo» F .Kern ,Generalagent ,KarlSrnhe, Hebelstr.3.

Muscfrave ’s

Oriüinal Irische Oefen
Alleinvertretung für Karlsruhe :

Km Architekt k. Zinser, Lssiensiraße 118
sind nun zum Verkauf ausgestellt bei

Hem Nchsuiker Ludw . Karle , Mdstr. 25.
HfenfabriK , Eisengießerei , ßmaillier - nnd

Wernickelungs -Znstatt

«ZL Cie «, Mannheim (Fabrikstation).
10307

zmsiiickr Bratußche
frisch eingetroffcn bei 814452

R. Miihling ,
Ecke Seminar - und Bismarckstraße .

Billige , echte, gute , weiße

Gänsefedern
verkaufe von heute ab , sonst pr . Psd .
4 M ., jetzt nur 3 M , gute Dannen ,
sonst 5 M ., jetzt S. S » M .. Enten -
federn 2 M. u. 1 .88 M . Schöne
Bettstellen , Chiffonnier , Wasch¬
kommode, verkaufe sehr billig . 2.1
» 14351 Steinstraße 6 .

finden unt . strengst . Discr .< /nUlkll u. best. Verpfl . Aufnahme ber
Frau I-uchenhach , Hebamme,

Scheffelstraße 48, 4. Stock .

10199 Hk . Ml!. L . Uhrig
von der Reise zurück .

ttarlsttaße 27. — Telephon 1412 .

August Kühling ,
mi -°

*
in Amerika approb . Zahnarzt ,

Doctor of Dental Surgery
Sprechstunden : 9—12 u. 2 - 6 Uhr Kaiserstrasse 124a .

Echt Kulmbacher Bier
(Wzri -Kräu )

Zur Kenntniß die Mittheilung , daß wir die Haupt *
Vertretung der Kulmbacher Exportbrauerei -
Aktiengesellschaft , vorm . C. Rizzi , Kulmbach ,Bayern , für das Großßerzogtßnm Baden übernommen haben .

Echt Kulmbacher Rizzi -Bräu besteht nur aus Hopfen ,
Malz, , Hefe und Wasser .

Rizzi -Bräu ist seines hohen Malzgehaltes, großen Nähr
stoffes und seiner besonderen Brauart wegen sehr lieblich ,
wohlbekömmlich zu trinken und ärztlicherseits bestens
empfohlen . 9308.3 .3Rizzi -Bräu ist deßhalb weltberühmt.

Gestützt auf die guten Eigenschaften , suchen wir allerorts
hier und auswärts Berkaufsstellen zu errichten , räumen
Wirthen , Flaschenbier - und Colonialwaarenhandlungen Vorzugs¬
preise ein . Der Versandt geschieht in Gebinden von 25 — 50 Liter ,ab Eiskeller Karlsruhe i. B .

Schmitt & Cie., Mrßnße 22, Karlsruhe.
UerkarrfssteUerr in Karlsruhe :

Hrn . Kfm. E. Pech, Ecke Ludwig
Wilhelmstratze .

„ Lrdr .väuble , Bernhardstr .
. § rdr . Wächter , Zähringer¬

straße.
. r . van venroq , Ecke Ama-

■v, * . lien - und Lcopoldstr.

Frau Knobtl , Kapellenstraße .
Hrn . Kfm. Max Krämer , Gartcnstr . 39.

» » Karl Lösch , Ecke Körner¬
und Göthcstraße .

- - M. Schelbner , Kaiserstr . 66 .
8 . Mühlina , Bismarckstr .
Stbt. vornseld» Karlstr. 45.Herrn Kauftnami Mirring , vurlach , Hauptstraße .

Trauben
griechische, italienische, spanische,
französische , ungarische und tyroler
offeriren in nur besten Qualitäten in Reser¬

voirs , Kastanien- und Eichenfässern

Mar Jiuber $ £ o♦ »

Karlsruhe . 10324 .3.1

Geld!
hat auszuleihe » an Beamte in sicherer
Stellung mit einem jährlichen Ein¬
kommen über M . 2000 zu coulanten
Bedingungen . Anfragen mst Rückporto
unter Nr . 5009» an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten . 2.1
OGI 1 « I aachende erhalten sof .^ * ~

-* " * paff . Angebote. Rück¬
porto . R . Branderhorst ,Mannheim, Holzstr . 3. 4698a .l3

Kaufmann , 31 Jahre , ev ., mit
schönem , eigenen Geschäft u. Vermögen
in einer Stadt (Baden ) , wünscht mit
einem Fräulein mit Vermögen behufs
Verheirathnng bekannt zu werden.

Ernstgemeinte Anträge mit näheren
Verhältnissen bitte vertrauensvoll
unter 1>. N . 227 hauptpostlagernd
Freiburg einzusenden.

Diskretion zngesichert. Agenten
verbeten . 4995a,2 .1

Tüchtiger
Fachmann empfiehlt sich im An¬
fertigen und Ausarbeiten von Er¬
findungen , welche sich zu Patenten od.
Gebrauchsmuster eignen , unter Zu¬
sicherung vollster Verschwiegenheit u .
günstig . Bedingungen . Off . u. 814468
an die Exped. der «Bad . Presse " .

Junger , lediger Kausmaim , tüchtige
und energische Kraft , wünscht sich nnt
M . 10—15000 an einem nachweisbar
gutgehenden Fabrikgeschäft zu bc-
theiligen und zwar an einem solchen,
wo ein Kapstal bis Mark 60 000
eingelegt werden kann . Off . »ub
U. 2371 an Baasa»steta ft Vogler,A.-8., Slrassbnrg 1. E. 5006a

EincGiugerfntzbetriebmaschine
für 15 Mk. und eine Handmaschine
sind unter Garantie billig zu verkaufen .
814472 Blumenstraße 4.

ödes Anzeige .
Unseren lieben Verwandten und Freunden die überaus

schmerzliche Mittheilung , daß unsere liebe Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

^Bertha Joch
in ihrem 20. Lebensjahre nach kurzer, sehr schwerer Krankhest
unerwartet rasch heute Mittag halb 4 Uhr in die ewige
Heimath abgerufen wurde «

Karlsruhe, de» 5« September 1901.
Die trauernde « Hinterbliebenen :

Job . Georg Jock , Schlosser .Katharina Jock , geb. Walz.Karl Jock , Uhrmacher .Maria Jock .
Anna Jock , geb . Herlan .

Beerdigung : Sonntag Früh halb 12 Uhr«
TrauerhauS : Fasanenstratze 16. 814464

Danksagung -.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme

! an dem Verluste unseres Vaters , Großvaters , Schwagers
! und Onkels

Peter Zell , ZWiemeiß « ,
| sprechen wir unseren innigsten Dank aus .

Namens der trauernden Hinterbliedene « :Ott « Zeih
NB . Unserer werthen Kundschaft zur Kenntniß ,

daß ich daS Geschäft meines Vaters weiterführe und
ersuche höflichst, das demselben geschentte Zutrauen auf
mich übertragen zu wollen . 10320

Otto SSeil .

Statt jeder besonderen
Anzeige.

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß unser
liebes Kind

Alfred
im Alter von 2 1/, Jahren sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Eltern :

Hupst Mittler
und Frsn.

Die Beerdigung findet Sams¬
tag Nachmittag 2 Uhr von der
Fricdhofkapelle aus statt .

Elektrische Lichtanlage ,in dost. Zustand n . noch iu Betrieb ,wird durch Erricht. 8tädt. Elekbv
Werkes frei . Dynamo (für oa. 80
Glühl.) , Acc.-Bat.t. (Pollack) , 2 Bo-
genl. , ech . Schaltbrett . Dazu gehört
Deuker Gasmotor 5 PS, Julius
Waldfeirch& CI »., Lndwlgshl.a, Rh,

30 Zentner
gesiebteNnsskohle
fortzugshalber billig zu verkanfen .
Angebote ab Keller unt . 814462 an
die Exp , der „ Bckd. Presse". 2.1

Anftreichev und
Jitnnrevmalev .
Bei der Grotzh . Heil - nnd

Pflege -AnstaltbelEiumendingen
wird auf 1 . Oktober die Stelle des
Werkmeisters der Anstreicherei
zur Erledigung koinmen und soll so¬
fort wieder mit einem ledigen Manne
gesetzten Alters besetzt werden. Der
Inhaber der Stelle erhält bei ange¬
messenem Lohne , Kost, Wohnung und
Wäsche im Hause , außerdem freie
Arbeitskleider . Bei beftiedigcnden
Leistungen kann ihm später etat¬
mäßige Anstellung gewährt werden.

Bewerbungen sind unter Anschluß
von Zeugnissen über Ausbildung ,
Führung und bisherige Thätigkeit
bis IS . September bei der An -
stattSdirection cinzureichrn . Per¬
sönliche Vorstellung ist erwünscht.

Ein gut erhaltener Herd tni *
Kupferschiff nnd Messiugstange
(Ehreiser ) zu verkaufen . 814465 .2 .1

Markgrafenstraße 40, Seitenbau .

Jnspektorgefuch .
Eine hochangesehene LebenSver -

ficherungSgesellschaft mit Neben¬
branchen und vorzüglichen Einricht¬
ungen sucht für daS Großherzogthum
Baden gegen Fixum , Diäten , Reise-
spescn und Provisionsbezüge einen
tüchtigen Inspektor . Bewerber wollen
gefl.Offerten mit Lebenslauf , Zeugniß -
abschriftcn,sowie Resultatcnverzeichniß
und GehaltSansprüche unter F . 2758
an Haaaenstein ft Vogler ,A .-S .» Karlsruhe , einreichen .Ebenso werden gewandte Herren,
welche in besseren Meisen verkehren ,als Platzinspektoren gegen hohe Bezüge ,cvent. Fixum, zu engagiren gesucht.

NB. Vertreter und stille Mit¬
arbeiter werden gegen hohe Provisionen
an allen Plätzen gesucht. 10323 .2.1

!OMOOO <

mimm
Ein tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen, welches selbständig A

8 gut bürgerlich kochen und die Z
übrigen Hausarbeiten be- ~
sorgen kann, w . auf 15. Sep¬
tember oder auch auf 1. Ok¬
tober gesucht . 10319 .2 .1

Kaiserstraße Nr. 06, d
im Laden link».

I T\ Sof.
lii 11 . 1 tüchtigu * 1 tüchtig

Sofort gesucht »
tüchtiger Zapfer ,
tüchtiger Koch (JahreSstelle ) ,

1 Kellnerlehrling (besseres Hotel ).
Stelle eucheni

1 tüchtiger HauSbursche, 214469
Bessert und einfache Kellnerinnen .
Bureau Dietrich , Ritterstr . 10/12 .

Ein jüngeres Mädchen vom Lande
wird auf 1. Oktober gejucht .
614470 Dnrkach , Kirchstraße 14.

. „ 21 1. wte«,
ist eine 3 Zimmer - Wohnung mit
Zubehör , Gas rc., zum 1 . Oktober
zu vermietheu._ 814463 .5.1
Gut möbluftes Zimmer

sogleich zn vermiethe « . 10? '
Adlerstraße 4 , 4. Stock
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Snin dem Protektorate Seiner JCdttigCidien Koüeif des Erbgroßlurzogr .
. , ,m3 “ der am « a« »tag de« 7. d. M. unter gefälliger Mitwirkungdes Männe rg « sang Vereins i» der Aesthalle stattstndenden

MMGWn L K. S. -es KrHtWs
mit anschließendM Tanz , beehren wir uns unsere Mitglieder nebst An -
gehongeu freundlichst einzuladen . — Orden und Ehrenzeichen , Verbands¬und BereinSabzerchen find anzulegen . 10224 .2.2Anfang V,® Uhr. Eingang : Garderobranba « recht » .

Dsr VorsiLLÄ .

Liederhalle
Karlsruhe.

Unter dem Protektorat $. «gl. Hoheit
der Srotzherzogz Friedrich von Baden.

Gam - tag de« 7. September 1901 ,
Abend» Präzis 9 Uhr beginnend ,

zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes
S . Kgl. Hoheit - eS Großherzogs :

3FQS 'te « B & £it fe © ,t5fc
im BereinSlokal (Hotel Monopol ) , wozu wir unsere verehrl . Mitgliedermit der Bitte um zahlreiche Betheiligung freundlichst einladen . Ein -
fithrnng gestattet . 10204 .2.2

Der Vorstand .

Städtischer Beamteterem „Fidelitas“

Sonntag den 8. Septbr ., Abends halb 9 Uhr,in der Ma shaUe de» Ktcrdtgcrrterr» :
S B ank ett =

m Leier des Geburtstages Seiner königlichen Hoheit
> der Großherzogs .

Hierzu lade« wir die Herren Mitglieder unsere» Vereins
ergebenst ein . CommerSbücher wollen mitgebracht werden.

Freier Eintritt durch da» neue Stadtgartenthor . 10226 .2.1
Der Ausschuss .

Baden-Baden . Konversationshaus .
Zur Feier de» Allerhöchsten Gehartsfestes

Sr .Königl . HeheitdesGT08sherzogsFriedriehTonBaden :
Sonntag , den S. September 1901

Grosses Feuerwerk
arrangirt von Herrn WUb . WeiHtnkach , Kgl . Kunstfeuerwerker

atu » tätig art und Unterllederbaek -Hickst .

Montag , den 9 . September , Abends S Cbr
im grossen Saale

Grosses Fest -Concert
unter Mitwirkung von

Fräulein Laeia Krall , Concertsängerin aus Berlin , und
- Herrn Bernkart StaTCBhagn , Hofpianist aus Kftnehea .
^ Im Theater vom L.—7 . September :

Vorstellungen des Ensembles
A. Matkowsky aus Berlin ;

vom 10 .—15 . September :

„Buntes Theater “ (Ueberbrettl )
von B. von Wolzegen . 10105 .2.2

Ab Baden landabwärts 8" , 10 "
, IO*», 11" , 12" .Ab Baden landaufwärts 9" , 10 ’ °, 12" .

Das Städtische Cur-Comite.

Der beste Erwerb für HanStndnstrie ist ihrer vielen
Vorthcile wegen unsere

Strickmaschine ,
anherordentl. Leistungrfähiakeit, große Nadelersparnitz ,

; Vermeidungvon Zallmaschen , große Platzersparnitz.
Strickunterricht gratis . 8673 .6

Maschine« stet» vorrüthig am Lager .
Sohwinn &c Elhrfeld ,

Karlsruhe , Adlerstrabe 34.
Alleinverkauf der berühmt . Strickmaschinenfabrik E . Dubied , Couvet (Schweiz ) .Welta «»stelln«g Pari » ltOO : „ Goldene Medaille " .

Prim Lihnell-FeueMMher,
bestes , billigstes und reinlichstes Anzünde -

material der Reuzeit , 4k
empfiehlt in jedem Quantum , z« aller -

billigsten Preise«
Julius Schmidt ,

Kohlen - und HolrHandlung ,
9549AL Kontor Walbhornstraße 4S.

WiederverkSufer erhalten Rabatt .

Gesangverein
Concordia .

SamStag de« 7. d». Mt».,Ade«d» VrS Uhr :

Zusammenkunft
bn Kran Jul . Kfillonberger Wvi .

Werderstratze 28.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

10269 _ Der Vorstand .

WlMMIN MMll .
Samstag den 7. d . M . , Abend »

bei Mitglied Müller , in der
„ KriedrichSkrone" , Rüppurrer

straße . 10288
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand
Badischer

Unter dem Protektorat Seiner Kgl
Hoheit des Großherzogs . ^

Sonntag de« 8. d». Mt»
Abends 8 Uhr,

findet im hintern Saal des goldneuAdler

Geburtstagsfeier
Seiner Königl. Hoheit

des Grotzherzogs
statt , wozu die Kameraden mit er¬
wachsenen Familien -Angehörigcn ge¬
beten werden , recht zahlreich zu
erscheinen. 10185 .3 .2

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.
Einführungsrecht aufgehoben .
Orden , Ehren - und Vereinsabzeichen

find auzulegen .
Der Vorstand .

Artillerie-Bund
8t . Barbara .

Nächste « Sam »tag de« 7 . d. 1
Abend */s>9 Uhr .

Vereins 'Abend
im BereinSlokal , Gasthaus „ z» m
Deutsche « Baiser " (Ecke der Adler

und Kriegstraße ).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen find
stets willkommen. Der Vorstand .

teeiit ejetm bah.
gelber Dragoner.

Unter dem protottorato
Mi

M Sr . 8 . H. Prinzen
Maximilian v# n Baden.Der verei «»abe«d am Sams¬

tag den 7. d». fällt an ».
m Montag de « v . d ». Mt ». ,Abend» 8 Uhr :Zusammenkunft

im BereinSlokal zur Feier de »
Geburtstag » Sr . « Snigl . Hoheitde» Grotzherzog » .

Zahlreiches Erscheinen besonder»
erwünscht.

Der Vorstand .

Wislhtt
Penin fit WtzeWt
mit dem Sitze itt Karlsruhe.

Freitag de« « . d». Mt ».,Abend» 8»/, Uhr, findet unsere
Monats-Versammlung

mit Berloosnng im „Hotelweiß "
Kreuzstrahe 33 , statt . Zu recht zahl
reichem Besuche ladet Höst, ein
10260.2.2 Per Äorstaud .

Zither-Verein Karlsruhe.
Am Sonntag den 8 . d» . Mt ».

findet ein

Familien -Ausllug
nach Eggenstein in die „ Krone "
(Festhalle ) statt , wozu wir die geehrten
Mitglieder , sowie Freunde des Vereins
freundlichst einladen .

Bei günstiger Wstterung Abmarsch
halb 2 Uhr am Parkthor , andernfalls
mit der Bahn 2° Uhr bezw. 2 " Uhr.

Desgleichen laden wir die Mit¬
glieder zu zahlreichem Besuch des an,
SamStag de« 7. d». Mt », statt
indcnden Herrenabends im
BereinSlokal ein. 10267

Plattdütscher Vereen
Karlsruhe .

Kridag , 6. Septbr ., Klok »/,9abend » :

Versammlung
im » Prinz Karl “ .

Plattdeufiche Gäste willkommen.De Börstanb.

A «Wmi>l Gkmmüi.
Heute Kreitag Abend 9 Uhr :

Der Vorstand .

Karlsruher Tourenclub.
Zlnter dem AroteLtorate

Sr . Hrotzh . Kohett de» zkrinzt«
Sark,on Pade«.

Heute Kreitag Abend '/:9 Uhr :
Club -Abend

i« Nebenzimmerder Nestanration Eintracht .
Elub -Angelegenheiten .
Gesell. Nnterhalt««g.
Um zahlreiche» und pünktliche »

Erscheinen bittet
Der Vorstand

Gäste stet» willkommen.
Anläßlich der Zeutralmartte »

des Verbände » der oberbadische «
Zuchtgenostenschaste « findet statt
am I « . « . 17 . September 1901
in Radolfzell
mit Ziehung am 10 . September 1901.

Kroße Mertoosung
von « 0 Stück mit Matrikel ,
Impfschein « nd Ohrmarke der
sehonen hochedlen oberbadische »

Zucht -Kalbinnen
im Werthe von

19000 Hark .
Jeder Gewinn ist ei » hoch¬

edle » Znchtthier . 4092a .3.3
Die sehr beliebten Loose find seit

6 Jahren stets einige Tage vor dem
Markte vollständig ausverkauft ge¬
wesen, deshalb empfiehlt es sich bei¬
zeiten Loose zu kaufen , wenn man
eine Kalbin gewinnen will .

Auf 10 Loose 1 Freilos find zu
beziehen durch das Generaldebit
de » »Bad . Dhierzüchter » " Meß -
kirch (Baden ) und Earl Gütz »
Lederhdlg . u. LooSgeschaft, Karls¬
ruhe . — Loose i 1 « k. 20 Pfg .
find zu haben in allen LooSverkauf -
stellen de » LarrdeS , auch bei E .
Wegmaun , Waldstr ., Karlsruhe ;
Friseur Brimmel in JSHlingen ;
W . Leng » Bxchbinder , Rnßheim .

vwsoost
« hält teber Leser riese» Watte«, »em
«usere CBoaren noch mevekannt ftub .al» Probestück »ach « ursch ein » Set »rch-

folgende» « egenstSude -. Rrstrurrffer ,
Taschenmesser , Scherre , Uhrkette , echt
filberne Brache oder Portemonnaie ,wenn er nach unserem Prospekt für Liu»
führung unseier vorzüglichen Waaren in
Fremidi»>nnd BekallNteukreise » sich bemühenwill. — Noch dem « »»lande und an Miuber»
jährige werden Probestück « nicht versandt.

Solinger Industrie -Werke
Adrian AStoek , Lommandit -Gesellsch,80LDrG £ H . - -
Jllustrirte » HauPtpreiSbuch — AnO ,
gäbe 1991 , ea . 890 Letten groheg
Üormat — versenden grätig n . franco ,
lieber 1300 Arbeiter in Fabrik- »ab Hau»,
indnstrie, einschließlich derjenige» nnserer

• LommanditLr«.

277a .

Jeder Herren -Anzug
Nur 15 Hark ! !!

versende ich franko gegen Nach¬
nahme in Tuch , Buckskin, Kamm¬
garn und Cheviot , alle möglichsten

Farben und Dessins .
Tadelloserschnitt «.Arbeit .
Einige Taufend Stück vor¬
rüthig . Umtausch gestattet .
Bitte n. Angabe d . Brustumfanges
und Schrittlänge , ob deutsche oder

englische Faxon . 4783a
Höflichst empfiehlt sich

Hans Jung
Bekleidungs -Hans Augsburg .

I. und II. Hypo -
Itkeken-Kapitalien

und

Darlehen auf Schuldschein gegen
dopp. Bürgschaft und Ueberburg -
schast einer Gemeinde

814186 offerirt 3.3J . B. Stdokle , Karlsruhe «
» 0,000 Mark
werden zwecks Ablösung einiger Ein¬
träge als H . Hypotheke — 80% der
Schätzung — auf ein in bester, innerer
Stadtlagc (nächst dein Ludwigsplatz )
tehendes , sehr gutrentirendeS Anwesen

per 1. Oktbr . zu 5% von pünktlichem,
gewissenhaften Geschäftsmann anfz « -
nehme » gesucht .

Gefl . Offert , unter Nr . BH453 an
die Expcd . der „Bad . Presse " erbeten .

1900 Mark
«cht ein Geschäftsmann gegen Wechsel

oder Schuldschein ans 6 Monate
fegen hohen Zin ». Offerten befördert
>ie Eipedition der . Bad . Prrffe "'
unter Nr. 1031», 4.8

ReaWulaustalteii Karlsruhe .
Oberrealschule Realschule

KriedrichSschnlhan », Katser -Allee S « aldhornstraße S .
Die Anmeldnnge « neu eintretender Schüler werden in beiden

Anstalten entgcgengenommen :
Mittwoch, de« 11. September, 8—12 Uhr Borm . x
dabei find Gcburt » zeuguiß , Impfschein (für die über 12 Jahre alten
Schüler Wiederimpffchein) und Nachweis über dm bisher genossenm Unter¬
richt vorzulegm . — Das regelmäßige Aller für den Eintritt in di« unterste
Klasse ist das zurückgelegte nennte bis elfte Lebensjahr .

Die AnfnahmSprüfnnge « der nm eintretmdeu Schüler finde»
statt :

Donnerstag, de« 12 . September, 8 Uhr .
Alle Schüler versammeln sich in ihrm Klaffmzimmern :

Freitag, de« 13. September, 8 Uhr.
Die Eltern der Schüler , welche für die unterste Klaffe (Klasse VI ) an.

gemeldet werden sollen, werden darauf aufmerksam gemacht, daß der Lehr¬
plan der Realschulanstaltm für die drei unterste « Klaffm übereinstimmt
mit dem für dieselben Klassen des hiesigen Reformgymnasiums bei grgen-
seftiger Anerkennung der Promotionm .

Die Anmeldung eines Schülers für die unterste Klaffe in , einer der
beiden Anstaltm giebt kein Recht, die Ausnahme des Schülers m , der be¬
treffenden Anstalt zu verlangen , da die Wohnungm der Schüler i« erster
Reihe maßgebend find und sowohl vor wie nach der AufnahmSprüsung
durch die beidm Direktionen eine angemrffme Bertbeilung der Schüler
nach den Stadtthcilm staüstnden wird , in welchm die Schüler wohnm ,um größere Ungleichhcstm in der Frequenz der neu zu bildmdm Klaffm
zu vermcidm .

Karlsruhe , den 12. August 1901 . 8457 .44$
AG. Miau -er LtemiWle : AG . Direttiau Itt AttWle:

Dr . Firnhaber . Dr . Ehrhardt .

Ingenieurschule zn Mannheim
Städtisch subventionirte höhere technische Facbaehule .

Programme kostenlos durch das Sekretariat . ****a .1, .
'

Bärmann ^ che BealschulC
Sad Dürkheim (Eheinpfalz)

(Knabenpensionat )
Beginn des Schuljahre « i I« . Saptamhar n. n.

Vorzügliche Erziehungs - und Unterrichtserfolge . bn letzten 8eb »k
jalire haben 6 Schaler das Realschnlahtelatoriun und 5 dfe eitijlhrig .
freiwillige MilitirprOfung bestanden . Herrliche und gesunde Lage der
Anstalt ausserhalb der Stadt Reichliche und beste Verpflegung , sorg¬
fältige fachmännische Ueberwachung und individuelle Behandlung der
Pensionäre . Beete Vorbereitung für die kaufmännischen « ad gewerb¬
lichen Berufsarten . 4210a .3.3

Jahresbericht und Prospekt durch die Direktion .

polytechnisches Jnstitut
Strassburg , Steinring 7—R,

besteht seit 12 Jahren mit den glänzendsten Erfolgen .
1 . Varbereitung sumElnjähr .-Frelw . -Eismen (Internat ) ;2. Zur Primarelfe und Ablfurlenteaprttmng ;
3. Chemie -Schule ;
4. Chemiechea I -aboratoriam zur Untersuchung von Nah¬

rung »- und Oeoussmitteln , Haudehwaaieo , ferner Ebern,
Sputum etc . für das Publikum .

Das neue Quartal beginnt am 1. Oktober mit neuen Kursen .
Prospekte gratis durch die Direktion : Dr . Haenfe . 4463 ».5.2
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Po » st»« at . VM» B» » WWW > » >

I Randel $$chulc $tra$$burgi. E. |
10 . claf (tge GrzieHnngSanstatt mit Internat . u

Beginn des Wi « ter - Se « ester » am 16. September . »
L Elemratar -Vorzeliila für Knaben von 6—14 Jahren . §a H . Bealclassen . Vorbei, für Einjähr^Freiw.» «nd Beamten-Prüftlna . 5

§ M . Faehsekale für den höh. u. nied. kaufm. u. indnstr . Ber ^ . Voll - Z
K ständ. Ausbildung in alle» Handelsfächern , namentlich SprachrmL» IV. Kaufm. Oamencurs (1. Oktober bis 1. April). Befand . Profpeet. K- Anmeldungen täglich von 11—12, üb 1. September von 10—12 r

und 2—4 Uhr bn dem Direetor 4185 » .5.4 ,Dr. D. Hertel , Pergamentergaffe 1.186 Schüler - IS Lehrer .

und sabventfourt « Lehranstalt .^
Qotrennto Abteilungen für «

1 - _ . . Eoehbauteehniker u . Steinmetze .O aSrOSta O Relfeprüfungsn , Baglernngskom mlssar .
I Lebrpiäne kostenfrei . Pt Dire kfaH

^ ^
JerbCOfcBs Profwsor . |

„Tino Barbera ”
Kein Präparat nur I Reines Naturprodukt

mit natürlich hohem Eisengehalt
ist der

König aller Blntweine
das Beste für MT

* Blutarme . ""
WM

Generaldepöt für Büddeutschland und Hessen-Nassau :
Carl Lehmann jr ., weinimportmiis , Regensbnrg.

Alleindepot in Karlsruhe : Julius Hoeek , Wein-
handlung, Kriegstr. 6. In Königsbach : Kaufmaun ’sche
Apotheke j sonstigen Apotheken, Drogerien und ein¬
schlägigen Geschäften. 4899a

pestillationstioK ? 5?
aserkleinert

ür Salon » und Zimmeröfe » aller Systeme , liefern wir zu
mk . 1 . 10

ier 1 Zentner frei vor s Ha « s . Dieser Koks hat sich er-
taunlich rasch eingeführt, da er eine bedeutend höhere Heizkrast

ab » Gaskoks entwickelt . 9213.66

Wivi sc her mann & Cle .9
NHederei — Kohlengroßßandluug

Stesanienstraße 17. Lelepho« tM ,
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Die glückliche Gebart eines gesunden kräftigen

JuSigO ^ i
zeigen hocherfreut an 4998a

Emil Stellwag und Frau,
Lydia , geh . Ruf .

Thalsperre Gemünd 1- Eifel , 4. Sept . 1901 .

22?JMä " Wege« Wegzugvon Küchen, Plafonds , Streiche » von
Oelfarbe rc., wird billig und gut
ausgeführt von PH. Maller jun .,
Werderstraße 44 , 10197.10.2

Eine perfekte Kleidermacherin
empfiehlt sich im Anfertige « und
Aendernvon Damen- u. Kinder»
Neidern . 214364.2.2
Rankestraße 10 , Hinterh , 1. Stock.

Dirigenten-
Gesnch.

Die SSnger -Abtheilung
des Turn - Bereins Beiert¬
heim sucht sofort einen
tüchtigen Dirigenten . 10311

Bewerbungen an Sen B» -
stand des Turn -Bereins erbeten.

findet ein Mädchen» das2KW sich für einige Zeit zurück¬
ziehen möchte , Unterkunft gegen
Verrichtung der Hausarbeiten. Aufs
Land bevorzugt .

Offerten unter Nr. 214461 an die
gqiped . der „Bad. Presse ". 3.1

Gesucht ;
ein erstklassiges, wenig gebrauchtes ,
leistes
Damenfahvvad .

Offerten mit Angabe von Preis und
Marke unter Nr . 10310 an die Exp.
der „Bad - Presse " erb. 2.1

Zavei -kaufen
Wkrti -Uttlmf.

Eine sehr gute Kein - und Brod -
bäckerei » in prima Lage , mit 70 bis
80 Mk. täglicher Einnahme, ist wegen
Krankheit zu verkanfen und wäre
einem fleißigen , thätigcn Mann Ge¬
legenheit geboten , sich eine sichere
Existenz zu gründen. 10205 .3.3

Näheres bei
Adam Monninger ,

Schillerstraß « 8.

Landhaus ,
in Waldkirch in herr¬
lichster Lage, mit wunder¬
barer Aussicht, in moderner
solider Ausstattung, 6—7
Zimmer, eingebauteLoggia

Erker und 2 Mansarden, gewölbten
Keller und Trockenboden enthaltend,
Kalt- und Warmwafferleitungin allen
Etagen, ca. 800 gm Vor- u . Hinter-
gartcn, ist prciswerth zu verkanfen .
Gefl. Anfragen u . 4720« an die Exp .
der . Bad. Presse "._ bA

Pserde-Mkllllf.
Unterzeichneter

ä NkMTO verkauft wegen
Saisonschluß zwei

I i sehr gute 8 » und
9 jährige ungarische Rappe«,
1,98 groß , fromm » « in- und
zweispänuig gefahren , sammt
Geschirr billigst . Für Aerzte und
Oberförster sehr geeignet . 4968» .3.3

F. A. Maier, Kurhaus Senil,Amt « ühl.

Derrtzev

Gasmotor
,

1 HP., neueste Konstruktion , mit
Kreuzkopfführung , in vorzüglichem
Stande , wegen Betriebsveränderung
billig , « verkanfen . 5003a.3.1

A. Mörstadt , BWMrei ,
Kehl.

egm sofortigemUmzug
werden 1 zweithüriger Kleiderschrank,
1 runder Zusammenlegtisch , 1 tanncue
Bettlade mit Strohsack , Matratze nebst
Kopfpolstcr , 1 Küchentisch, 1 älteres
Kanapee , 1 Partie Bodenläufer , 1
schöne Abwaschwanne , 1 kleiner Mehl¬
kasten, 1 hölzerner Kleider - u. Schirm¬
ständer , 2 Meter breit , 1 '/- Meter
hoch, mit 20 Doppelhaken, billig ab¬
gegeben. Kaiser-Allee 29 , Hinter¬
haus. 2. Stock. _ 214460

zu verkaufen
ist sofort zu jedem annehmbaren Ge
bot : 1 Sofa, 2 Fauteuils (Kameel
taschen), 1 Salontisch, 1 Vertiko . 1
Pseilcrschrank mit Spiegel, 1 Console
mit Spiegel, 1 Nipptisch, 1 schwarzer
Zierstuhl, 1 Amerikaner - und 1
schaukelstuhl, 1 Sviegelschrank , 1 voll

ständiges Bett mit hobem Haupt und
Haarmatratze, 2 Waschkommoden mit
Marmor und Spiegelaussatz , 1 Nacht¬
tisch , 1 Diplomaten - Schreibtisch ,
Bücherschrank und 1 Ncgulateur.

Die Sachen sind sehr gut erhalten,
nußbaum polirt. 10232 .2 .2

Näheres Kaiserstraße Nr . 19 ,3. Stock links.
Ein gutcrhaltenes
Touren - Fahrrad

zu verkaufen . 214466
Hcrrcnstraße 16, H ., 3. St .

Einzusehen Mittagsv. >/«1— ' /,2 Uhr .

Mmsihinen,
einige gebrauchte , zu verkanfen .

G -eorg Mappes ,
Hebelstraße 13. 10270

Günstige Gelegenheit
für Brantlente '.

Habe mehrere gut gearbeitete Aus¬
steuern (sonst. Verkaufspreis 500 Mk.,
jetzt nur 800 Mk.), bestehend in 2 hoch-
häuptig . kompletten Betten, Nachttisch,
Chiffonniere , Kominode, Zimmer- und
Küchentisch , Küchenschrank, 2 Hocker,
Spiegel, Stühle , zu verkaufen.
813783.4.4 Steinstraße «.

Hch.

Fässer.
”“ä »

'
1 uuwui , 0lIen Gfr5^enr
billig zu verkaufen . 6 .5

Zink, Küfer nl Kükler .
Reparaturen an Fässern, Zubern,Ständern, werden schnell und billig

besorgt._ 9291

Fässer ji mkmsei.
Fässer, neue und gebrauchte , in jeder

Größe, sind billig zu verkaufen .Sei . Beoker , Küfermeister ,
Durlachcrstr- 57. 214347

bin eijftner Firmensctaild
mit Aufsatz , 1,50 m lang , 0,50 m
hoch , sowie ein sehr gutcrhaltenesFahrrad (Fabrikat Voigt-Stella)
billigst sofort zu verkaufen . Wo?
sagt die Exped . der „Bad . Presse "
unter Nr. 10283. 3.2

Sine hölzerne Stiege
mit 16 Stufenist billig zu verkanfen .
Marienstraße 88 , im Laden.
10312 .2.1 Pete *» Müller .

Ein kleiner Kraut - od. Bohnen¬
ständer ist zu verkaufen. 214450
_ Hirschstraße 63 , 3. Stock.

Ein 3 sitz. Gänse -Stall und ein
Bügel -Ofen sind billig zu ver¬
kaufen . 214447

Werderstraße 91 , 2. Stock.

Mnitiim> §iini)f.
Ein Wurf junger, 10 Wochen alter,

schöngezeichneter Dalmatiner - Hunde,
echte Rasse, werden billigst in gute
Hände abgegeben .

Näheres bei E. Hof , Dnrlach ,
Pfinzstraße 8. 10314

Stellen finden
Pmlsionsreisender

gesucht ,
welcher den Verkauf von Kirschwasser
für ein ältere» Geschäft als Neben¬
beschäftigung übernehmen würde ; fer¬
ner ist noch ein Posten von etwa
28 Heit» 1893 Affenthaler
Rothivei« prciswerth zu verkaufen.
Näheres zu rrs. durch die Exped . der
„Bad. Presse " unter Nr. 4921». Nach
Auswärts gegen Rückporto . 5.4

Provisioosreiseode
zum Verkauf eines leicht verkäuflichen
10 Pfg.-Artikels der Colonialwaaren-
brauche. Bei Oualifikation hoher
Verdienst . — Gefl. Offerten unter
F. R> 4493 an Rudolf Mosse ,Karlsruhe i. B. 10317

TWge Steifenüe
für gut eingeführte ilkustrirte Zeit¬
schrift ' bei Hoher Provision g es u ch t.
21" °° (imldat . Kaiserstraße 34.

Sehreibhiife- Gesach.
, In ein Versicherungs -Geschäft wird

ein junger Mann mit schöner Hand¬
schrift zu engagiren gesucht . Selbst¬
geschriebene Offerten mit Lebenslauf
sind unter Angabe derGehaltsansprüche
zu richten unter R. «727 ait
Haasenstein de Vogler , A.-G .,

Karlsruhe . 10177.2.2

aus allen Branche «
und 102901

♦

rillt iifirnri
finden dauerndes Engagement.

Hermann Tietz .

BuWlter - GM.!
Für ein VermittluugS - und

VerfichernugsGeschäst in Pforz¬heim wird ein solider jungerMan « mit schöner Handschriftper alSbald gesucht . — Selbst
geschriebene Offerten mit An¬
gabe der Gchaltsansprüche rc.unter Chiffre v . 2782 anHaasenstein & Vogler , A .-G.,Karlsruhe . 10286 .2 .2

Commissionsreisender
für Mittelbaden zum Verkaufeines
gangbaren, auch für Detailreiscnde
geeigneten Artikels bei hoher Pro¬vision von leistungsfähiger , theilweise
gut eingeführter Firma gesucht .,Meldungen solventer Herren mit Ans¬

ätze von Referenzen befördert unter273kl 10178 .2 .2Haasenstein & Vogler , A .-G.
_ Karlsruhe.

Ein tüchtiger
Vorarbeiter,

der mit allen Zweigen der Asphalt¬arbeiten bewander sein muh, findet
Beschäftigung . 4161a*

Offerten sub S. 1970 an
Haasenstein & Vogler , A.-<

Strassburg i. E . erbeten .

Tüchtiger Aaser
sofort für dauernde Beschäftigung
gesucht. 4999a .8.2Hch . Herrmann ,

mech . Glaserei,« erndbach i. M .

Tnchschuhmachcr
nnd

Schuhmacher
sinken Beschäftigung . 10236 .3.3
Mechanische Aantoffel-Jaörik

Partach
varid H. Falk in vurlach.

Junges Fräulein
aus guter Familie findet in meinem
Geschäftesofort gut honorirtcStellung.Bereits schon in Conditorcien thätig
gewesene, erhalten den Vorzug . Ein¬
tritt per 18. September. Off.
gefl. unter Beischluß von Photogr.
u . Angabe über Alter u. seith. Thätig-
lcit au 10213.3.3J . Bellosa ,Conditorei — Cafb,

Brnchfal .

Gesucht
auf 1. Okt. oder früher ältere fleiß.
Person, welche gut kochen kann und
Hausarbeit verrichtet bei hohem
Lohn und guter Behandlung.
Näh. von 11 Uhr ab Kriegstraße 77 ,3. Stock. 10258 .2 .2

Modistin I
Eine tüchtige Modistin findet

bei gutem Lohn und guter Behand¬
lung per 1. oder 15. Oktober d. I .
Saisonstclle , eventl . auch Jahres-
tcllung . Offerten unter Nr. 4982a
an die Exp , der „Bad. Presse" 3.2

Eine durchaus tüchtige Arbeiterin
und eine Polontärin finden Jahres,
tclle mit freier Station bei 1028g

■A .. Wibrecht
Modegefchäft in Eugen .

Modes .
Tüchtige 2 . Arbeiterin per sofort

in cm feines Putzgeschäft gesucht.'
Offerten unter Nr. 10246 "an die

Exp, der „Bad. Presse". 8.2
Tüchtige , gewandte

Nalegerlmm
ür SteillürueLprssssu finden

dauernde und gut bezahlte Beschäf¬
tigung bei 10309 .2 .1Queissner & Co.,

Lesfingstraße 79»

Mädchen
von mindestens 14 Jahren nnd ältere
finde » lohnende und reinliche Be¬
schäftigung .
10217.2 .2 Wilhelmstraste 4 .

Ein junges
Mädchen ,

welches häusliche Arbeiten versehen
kann , findet sofort Stellung . 2 .2
10257 Lesfingstraße 22 , H.

J) i
'
mltinnit

'
diPii gesmki.

Ein junges , reinliches Mädchen
zu einer kleinen Familie sofort oder
1 . Oktober gesucht . 10265.2.2

Zu erfragen Waldstraße 37, 1. St .

Mädchen - Gesuch.
Für sofort wird ein kräftiges ,

reinliches Mädchen gesucht, das
etwas vom Kochen versteht . 814448

BiSmarckstraße 31 , parterre.
Junges Mädchen, welches sich will,

den Häusl . Arbeitenunterziehtu . nähen
kann, wird zu einzelner Dame gesucht.
Näh . Hirschstr. 75 , part . 8 ! 4326 .3.2

Ein ehrliches, williges Mädchen
für sämmtlicheHanSarbeitauf I .Oktbr.
gegen guten Lohn gesucht . Näheres' rschstr . 106 , 2. Stock.614424 .3.2

Auf 1 . Oktober wird ein einfachesMädchen für häusliche Arbeiten zn
einer kleinen Familie gesucht. 2.2

Näh . Jollystr. 1 , 1 . St . 814387
Wegen Erkrankung des jetzigen

Mädchens wird f. 15. Sept. ein br.Mädchen, a. liebsten v. Laude, gef.
i . kl, Haushalt . Zu erfr. Winter-
straße 18 , 4. St ., l._ 814402 .2.2

kann bis 15. September oder 1. Ok¬
tober cintreten, eventuell auch un¬
entgeltlich , bei 10157.3.3Chr . Ullrich ,
„ Goldene Krone ", Amalicuftraße 16 .

Waschmädchen
per sofort gesucht . Lohn 30 Mark
monatlich . Kost nnd Logis im Hanse .

Offerten unter Nr. 10241 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Sefucht^püch für die 14-Tagr
_t

'
tüchtige f liekfhau . "Offertenmit Preisangabe an die Exped . der

„Bad . Presse " unter Nr. OH446 .

Lehrmädchen.
Es werden noch 2 Mädchen aus

anständiger Familie per sofort oder
1 . Oktober in die Lehre gesucht.

8 . Hoscnbiisch ,10178 LamcnhutfKnk , 3 .2
Kaiserstrabe Nr . SO .

KkllmWiug- Gesuch.
In eilt erstes Restaurant Badens

wird ein tüchtiger , junger Mann ans
rechtschaffener Familie mit guter
Schulbildung bei gewissenhafter Aus¬
bildung unter günstigen Bedingungen
gesucht . Offerten unter 10301 an die
Erpcd. der „Bad. Presse ". 3.1

Lehrling Mt.
Rheinschifffahrtsgcsellschast am hie¬

sigen Platz sucht einen Lehrling zum
sofortigen Eintritt . Offerten unter
Nr. 10313 an die Expedition der
„Bab . Presse ". 2.1

II Sfih Aochiniienu . UVU . fftr Hotels und Private,
Zimmer-, Hans- , Kinder- u. Küchen¬
mädchen. Kellner , Köche , Haus¬
bursche », Diener finden jederzeit guteStelle « durch Urban Schmitt ,
Haupt - Centralbureau , Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 3. 814429 .3 .1

-■" t Telephon 1293 . sssss
iaC SUCllt

per 1 . Oktober c. nach Straß -
bueg i . Elf . in ein feines Deli -
katessen- Geschäft ein

Mädchen vom Lande
im Alter von 18—17 Jahren » zur
Unterhaltungu . Reinigung des Ladens.
Demselben wäre auch Gelegenheit
geboten, bei guter Führung
sich zur Berkänferi« im Geschäft
ausznbilden . 5002»

Offerten unter F. N. 438 an die
Annonce» » Exped . W. Friedlin ,
Straßbnrg t. Elf . erbeten._ 3 .1

Zum baldigen Eintritt gesucht ein
Krisemlehrling

bei Willi . Hager , Friseur, Kaiser-
straßc 67, Karlsruhe . 814459.5.1

816116n siicfien !
Architekt
tüchtig und selbständig im Entwurf ,Dätail und allen Bureauarbeiten,
energisch und prakt . auf Bau , SUthi
unter besch. Ansprüchen, mit hiesig .
Verhältnissen betraut , in Karlsruhe
per 1 . Okt . oder später dauernde
Stellung . Gefl. Offerten unter Nr.
814369 an die Exp . d . „Bad . Presse“ .

Gesuch «
Ein junger Gärtner sucht als¬

bald Stelle zu weiterer Ausbildung ,
womöglich auch in der Binderei. ES
wird weniger auf hohen Lohn , als
auf gute Behandlunggesehen . Offerten
an Hauptlehrer Hetzel , Karlsruhe-
Mühlburg . Rheinstr . 25,3. St . 10J7*

Junges, repräsentationsf.] ?raulein ,
welches momentan bei einem Onkel
in einer größeren Stadt Thüringensals Stütze der Hausfrau beschäftigt
ist, sucht bald ähnliche Stellung in
Karlsruhe oder Umgebung .

Suchende reflektirt nur auf dau¬
ernde und angenehme Stellung.

Offerten erbitte unter Nr. 5000a
an die Exp . der „Bad. Preffe". 3.1

Fräulein
das die einfache und doppelte Buch¬
führung, Stenographie, Maschinen¬
schreiben rc. erlernt, sucht Stellungals Kassiererin oder auf ein Bureau.
Gefl . Offert, unter Nr. 4994 » an die
Exped . der „Bad . Presse". 2.2

HanShälterin sucht Stelle auf
1 . oder 15. Okt . Dieselbe ist in allen
Zweigen der Haushaltung gut er¬
fahren und unabhängig. 814456

Näheres Sofieustraße 67 , part.
Bank .

Abiturient sucht in gutem Hause,
wo ihm firme Ausbildung geboten
wird, Lehrstellnng . Gefl. Offerten
unter Nr. 814396 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten . 2.2

! Zu vermiethen:
Laien zu vermiethen.

« malienstraße Rr. 28» hinter
der neuen Post , ist ein großerLaden mit anstoßendemZimmer anein solides Geschäft auf sogleich oder
1 . Oktober billig zn vermiethen .

Näheres « malienstraße 28 a ,3. Stock. 10184 .3 .2
10300 Rintheim . 3.1
Laden mit Wohnung

z« vermiethen .
In Mitte der Ortschaft gelegen,

ist ein schöner, großer, neuerbauter
Laden mit zwei Schaufenstern nebst
daranstotzender Wohnung auf 1 . Ok¬
tober d. I . zu vermiethen .

Wegen seiner sehr günstigen Lagewürde sich derselbe auch zn einer
Filiale eines größerenStadtgeschäftcs
oder auch für einen Konsumverein
eignen. — Näheres auf dem Bureau
Kronenstraßo 36 in Karlsruhe.
^

2-Zimmolinuip !

01
Werderstraße 13, Seiten-

ba«, 2. Stock, 8837*
Lnifenstr. 48 , Vorderhaus,2 . Stock, und Hinterhaus
per 1. Oktbr. zu verntiethen.
Näheres bei Chr . Wieder ,

Kriegstraße 3 a.
4r -

Zu vermiethen
per 1. Oktober eine schöne Dach»
wohnnng , bestehend aus 2 Zimmern
mit Doppelfenstern, Küche mit Koch-
gaS . Ferner ist ein Zimmer mit
Küchx und Kochaas billig zu ver-
misthett. ''NaMcs RArtfffimer-
straße 8 b, 2. St ., reckts .814443.2.1

Slherrftratze 18, Mkh
Eine schöne Drei . Zimmer-

Wohnnng mit Zubehör im 3. Stock ,
ist billig zu vermiethen . 810237.3 .3

Ei » größeres

Kneipfokal
mit scparaicür Eingang ist sofort
zu vermiethen. 10303
Restssskstisn flnlkntop Willst,

Werderstraße 28.
GGM zum grünen Bam

Bcrnbach
sind noch mehrere m ö b 9 i r t eZimmer zu billigem Preis zu
vermiethen. 5010a .2,i

MathSus Lut».

Snfie Wchumg
in schön.» ne« erbant . Hanse
mit Erker , Balkonen ,
Veranden «. Terrasse
auf sofort od. später an 1
- der 2 Famil. zu vermieth.
Dieselbe , der Neuzeit ent¬
sprechend auf S Praktischste
auSgestattct , hat 10 gross «
helle Zimmer , 2 Bad¬
tod. Bad- u. Biigel -)Zimmer2 Küche« (oder Ksiiche und
Speifek.) . Wasser-, Koch »
und Leuchtgas -Leitung, 3
Wafler-ClofetS, Manlardcn
u. Kammern , retchl. Keller »
Waschwche- und Speicher»
antheil . Raum für Fahrrad.
Automobil rc. kann parterre
eiliger , wcrd . Zu der Woh-
nnng führen 1 Haupt» und
2 Nebentrcppen . Das Post¬
amt nt ist in gleichem Hause .

Näheres beim Eige « -
thümer A . Metzger ,
Karlsruhe i. B .» Wald -
horustratze 21 » nächst der
Hochschule. 9060*

IMtumi ) zu vermiMm
per 1 . Oktober ,2 Zimmer im 1. Stock , 2 unmittel¬

bar darüberliegende Mansarden,
1 Küche 2 Keller. Das Ganze in einem
Seitenbaufür sich ohne sonstige Hinter-
Hausbewohner in groß. HellemHof ge¬
legen. Preis 320 Mk. Schützen-
straße 10. Ed . Haas . 9190*

Werderstraße 28
ist eine schöne Mansardenwohnung
von 2 Zimmern und Küche an ruhige
Leute billig zu vermiethen . Näheres
im 1. Stock. 10302
S >aiserstraße 9 ist eine schöne Wohn»

ung von 5 Zimmern und allem
Zuaehörauf 1. Oktober zu vermiethen.

Näheres im Laden. 813769 .4.4
S >apellenstraße 12, 2. Stock, rechts,

ist eine Wohnung v. 3 Zimmer»
und Zubehör auf 1. Oktober zu
vermiethen . 814393.2.2

BersetznngShalber ist Marien¬
straße 68a , 2. Stock , eine schöne
Wohnnng mü 3 Zimmern nebst Zu¬
behör sof. od . später zu per« . B^ i«-«-«
MGarienstraße 70 ist eine schöne

Mansardenwohnung , zwei
Zimmer und Küche , sofort od . 1. Okt.
zu vermiethen. 814361 .6.3

Näherer 2. Stock.
ÜMÜHlbnrg. Eine schöne Man -
«V» sardenwohnnng von 2 Zim¬
mern , Küche, Keller, ist auf 1. Oktober
zu vermiethen. MH . Sepanstr . tl ,
parterre. 814155.5.3
Isksdemiestraße 53 , 4. Stock, ist ein** möblirtcs Zimmer mit 2 Besten
sofort zn vermiethen. 814398.2.2
Ysmalienstraße 65, 2 Treppen hoch ,<'v ist ein großes , gut möblirtcs
Zimmer , anf Wuusch auch mit zwei
Betten oder zwei Zimmer zusammen ,zu vermiethen . 814440 .2.1
Für tz . Einjahrig-Freiwillige .In , unmittelbarer Nähe der In¬
fanterie - und Dragoncrkaserne find
2 fein möblirtc Zimmer mit Balkon
per 1 . Oktober zn vermieth . 814445

Schillerstraße 0, 2. Stock.
S >aiserstraße 36, 2 Tr ., l., find schön

möbl. Wohn- « Schlafzimmer ,
auch einzeln, per sofort mit oder ohne
Pension zu vermiethen . 81473.3.3
^dlauprechtstraße 24 , 2. Stock, ist13v ein großes , gutmöblirtcs Z immer
zu vermiethen. 814457
Oessmgstraße 14, 2. Stock, ist ein^ schön möbl ., zweifcnstr . Zimmer
per sofort od später an einen besseren
Herrn zn vermiethen . 814130 .3 .3
Ltchützexstraße 4 a im 4. Stock ist^ ein gut möblirtcs Zimmer auf
sofort oder später zn vermiethen .
c^ hurmstraße 7ä ist ein gut möbl.^ Zimmer zu veruiiethen bei
N. Vennes » 814458
M > aldhornstraße 12 , Hinterhaus ,2. Stock, ist ein möbl . Zimmer
öfort zu veruiiethen. 814405 .2.2
SVjOerfeerftr . 93, ist ein gut möbl.

Parterrezimrner mit sep.
Eingang (Schreibtisch vorhanden),
öfort zu veriniethen. 814418 .2.2
OsOilhelmstr . 2, Seitenbau , 2. St .,*̂ 0 ist ein möblirtcs Zimmer an
Fräulein oder Herrn sofort od. später
billig zn vermiethen . 814320

Ladenlokal gesucht.
Zwischen der Waldstraße u. Mühl -

biirgerthor wird in der Kaiscrstraßc
ein kleinerer Laden, möglichst mit
anstoßenden 1—2 Zimmern , von
olventer Firn :a zu micthen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 10311 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . 2.1

Ettlingen .
Jüngerer Beamter sucht für

öfort eine Wohnung von ca .4 Zimmern mit Zubehör.
Offerten mit Preisangabe unter Nr.

5008a an die Exp. der „ Bad . Presse".
Gesucht v. e . Herrn ein möbl.Zimmer , mögl. mit sep. Ging.

(Centrum) pr. 1 . Okt. Offert, unt.814455 an die Exp . d . »Bad. Presse".



der

Samstag den 7. er.
Besichtigung gern gestattet ! Kein Kaufzwang !

Hermann Tietz
.

Gg . Fesseomaier ’s
Möbeltransport., Berpackungs-

u. Aufbewahrungs-Geschäft
befindet fich 7980.9

Lnifenstratze 88.
Im Kirchmihe!

empfehle :
Kalsermebl No . 0

per '/. gtr . 12 '/. Pfd . Mt . 2.- ,ptv 3tr . 6 Pfd. Mk . 1 .- ,in allerschönster und erprobterWaare
von ersten süddeutschen Mühlcnwerkcn
und nicht zu verwechseln mit den viel
«»gepriesenen billigeren norddeutschen
Fabrikaten. 10200.2.2

G . Holzwarth ,
MUhlburg .

Kaffenfchrünke
feuerfest , fall- und diebessicher , mit
Patent - Protektor - Schloss
mit und ohne Stahlpanzerung in
jeder Form und Größe.

KMWktN,
Meto *, WOlke k .
in nur ftteng solider Ausführung
empfiehlt 7818.12.9

Eermann Sieferle ,
Lchlasterei mit Kraftbetrieb in

Lahr i. B.
Preisliste frol .

primUrt Freiburg 1887 . Straß¬
burg i. Elf . 1895 .

Zu dem am Montag de« 16 . September d. I . imCare Sow»ck beginnendenTanz -Kursus
lade hiermit ergebenst ein.

Gelernt werden alle Rund« und Gesellschaftstänze . — Honorarfür den ganzen Kurs 16 Mk. — Separat-Borstunden gratis!
Anmeldungen erbeten an 10220.4.2

Georg-Friedrichstratze 14 .

OOOOOOOOOOG
Wester doppelter 0

ySternhägerz
in Flaschen und Krügen per 0
Liter M . 1.70 zu haben Q
btt 953OL.2 QW . Sämann , 0

Ö 75 Waldstraße 75. g
OOOOOOOOOOOD

An einem guten 10187.2.!

Torf 0909
*

2 in 8» u . 14 -kar. Gold (gestempelt), in jedem Gewicht >2 zu bekannt billigste « Preisen . 6937 .30.23 j

] H. Reudter , Z«clikf
Edd Kaiserstratze 203 , 1 Treppe hoch .

V 0K686U-8anä8t6IV6 ,
weist, roth und bunt , behördlich anerkanntes Material, liefertin jedem , bis zum größten Quantum fertig bearbeitet oder roh .Großer Bruchbetrieb mit eigenem Bahnanschluß , reelle und sichere
Bedienung . 3652 u.25 .24

P . ■Miinilorf , Strassburg i . E.

Ia. Holland ., Streu und Mull ,
liefert in jedem Quantmu billigst

Karl Baumann
Karlsruhe, Akademiestrahe 26 .

zu Karlsruhe .
Freitag de« 6. Septbr . 1961 .
Abth. A (Rothe Abonnementskarten).2. AbonnemeiitS 'Vorstelluna .

NaWmolS Weher.
Komödie in drei Akten von Otto Ernst.
Leiter der Auffahrung: Osw. Hancke.

Personen :
Jürgen Hinrich Flachs-

man«, Oberlehrereiner
Knaben -VolkSschuleW.Waffermanu.

r Felix Baumbach.

Mittags-unijAbeMsch
können noch einige Herren und Damen cheiknehmm, bei

Franz Taussii Koch»
Akademieftratze 34 , 2 . Stock, gegenüber der Kaiser-Passage.

dl-Fahrräder
cker Firma Glaes & Flenfjs ,

Mühlhansen ! . Thür .,
erregen die Bewunderung aller Fachleute al» ge-

! diegenste und fortgeschrittenste Modelle der Saison .

Georg ifappes ,
nur Keöelstraße 13. 8139*

KÖHLIS
T . Delpy ,

Ilerrenatrasae 17, neben
Altschüler ,

empfiehlt als Specialität :

Sliampooiiiren
(Kopfwäschen nach amerikan ,

System ) .

Vorzfigl . Mittel gegen
Haarausfall

und jedenfalls unbedingt an¬
zuwenden , ehe man irgend ein
Mittel dagegen in Gebrauch
9562 nimmt . 10.3

Ruhr '
Saar -
Belg
Holz _
Coks für Centralheizungen etc.
Anthracit (na M, 1,75 an), Anthraciteier .

Carbonbugeikohlen .
Brlkets . — I.ochbrlketa , belgische .

Schadt ’s Schnellfeuer -Auzttnder ,
lOO StUck Mk . 2 . 50 . 9089 *

Brennholz aller Art
(auch Bündclholz , Sehwartenholz ) .

Abfallkartholz , kurz gesägt , 10 Ctr. M. 14.

Gehres & Schmidt
tÄ I Telephon 200

Beste Qwüitäiswaara. PMktliehe , stru |
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Alleinverkauf
reelle Bediuung .

Ci

Wilhelm Kempf .
Hugo Höcker .
Heinr- Schilling
Wilhelm Beyer .
LeopoldDahlberg
Marie Wolff .

( Alwine Müller .

Jan Flemming,
BeruhardVogcl-

sang, . . .
Carsten , DierckS,
Emil Weiden-

banni, . .
Claus Ricmann,
Franz Römer, -
BettyStur .lLehrer-
Gis? Holm ĵ
Negendank , Schul-

dicner bei Flachs¬
mann . . . . SiegfriedHeinzel

Kluth, Schuldieucr
einer Mädchen¬
schule . . . Herrn . Benedict .

Brösecke , Schul¬
inspektor . . . Josef Mark.

Profeffor Dr. Prell,
RegierungSschulrath Heinrich Reiff .

Frau Dörmann . Minna Höcker .
Max , ihr Söhnchen Johanna Locher .
Vrockmann . . . Adolf Hallego .Lira» Biescudahl Luise Kachel-Bender.
Alfred , ibr Sohn Frieda Krailsemann .Robert Pfeiffer . . Marie Goldsteiu
Ort der Handlung : Eine kleinere
Provinzialstadt. Zeit : Die Gegen¬

wart.
st«fa«g7A »r. Ende gegen >/-I0Asr .

Aafft -tzröftnnng hak» 7 Ahr.Kleine Preise .

Die Baubeschlägefabrik
Karlsruhe,

übernimmt Lieferungen gestanzter Massenartikel zu den
billigsten Preisen. 5436,34

rn$t von Aolrogen'r «
Buntes Cbeatcr

(Ueberbrettl )
7., 8. und y. September :

Gastspiel an
Stadtgarten -Theater.
Vorverkauf in den Ligarren-

geschasten von Levqfohn L Lo.
n. Gustav Schneider . 10254 .8.3
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